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Wie man die Crunkfuchi durch Gesetze
bekämpfen will.

Die Bekämpfung der Trunksucht durch Gesetze ist ein
Problem, dessen Lösung die preußische Staatsregierung sert
lange erstrebt, ohne ihr jedoch nahe zu kommen. Man darf
der Sache ziemlich skeptisch gegenüber stehen; immerhin seien
die bis jetzt erfolgten Schritte registrirt : In der Tagung des
preußischen Landtages vom Jahre 1902 war auf Antrag des
Abgeordneten Dr . Graf Douglas  eine Reihe von Beschlüs-
fen gefaßt worden, die aus die Bekämpfung des übertriebe¬
nen Altoholgenusses abzielten. Jetzt liegt die Uebersicht über
die Maßnahmen vor, die infolgedessen von der Regierung er¬
griffen sind. Das Abgeordnetenhaus hat zwar gewünscht,
baß ein Gesetzentwurf zur Verhütung und Einschränkung des
Genusses alkoholartiger Getränke nach dem Vorgänge der
Gesetzgebung süddeutscher Staaten vorgelegt würde, daneben
aber auch verlangt, daß Polizeiverordnungen über den Aus¬
schank und Verkauf von geistigen Getränken in den späten
Abend- und frühen Morgenstunden erlassen würden . Wegen
der Ausführung des ersten Wunsches verlautet nichts, dage¬
gen sind die in Aussicht gestellten Polizeiverordnungen in¬
zwischen in der überwiegenden Mehrzahl der Provinzen er¬
lassen und werden in den übrigen baldigst erlassen werden.
Auch ist der Ausschank geistiger Getränke in den frühen Mor¬
genstunden, wo es nach den örtlichen Verhältnissen angezeigt
erscheint, verboten worden. Geineinverständliche Schriften
über die schädlichen Wirkungen des übertriebenen Alkohotge-
nusses sind aus Staatsmitteln angeschafft und den Regier¬
ungspräsidenten zur unentgeltlichen Vertheilung unter die
Bevölkerung zur Verfügung gestellt. Auch haben das Kul-
MMlnisterium und das Reichsgesundheitsamt in gleicher
Richtung durch die Abfassung besonderer Schriften gewirkt,
frrhebungen über die für Trinker bestehenden Heilanstalten
vm>sonstigen Einrichtungen sind eingeleitet, aber noch nicht
ocendigt. Die verfügte Berichterstattung steht bis zum Be¬
ginn des Jahres 1905 aus . Die Regierungspräsidenten sind
veranlaßt worden, behuss Bekämpfung des übertriebenen
^uoholgenusses die Einrichtung von Räumen zur Unterkunft
sur allemstehende Arbeiter und Arbeiterinnen nach deru Vor¬
gänge auf den Gebieten der Eisenbahn- und Bergwerksver-
f „ Een Betheiligten zu empfehlen und dahin zu wir-
. ' solche Anlagen auch Vorrichtungen zur Erwärmung
rjl roöer  Kantinen erhalten, sowie daß für Gelcgen-

Erforschung durch alkoholfreie Getränke usw. und
Uni r, !."richtung von Bibliotheken, Spielplätzen usw., für
fZ,7 aItun0 ^sorgt werde. Das Abgeordnetenhaus hatte
d' n s e " 3eregt , beim Bundesrathe dahin vorstellig zu wer-
ßLfi„A ei ni Verordnung erlassen werde, wonach es den

'■l_lln0  Schankwirthen sowie den Kleinhändlern untersagt

wird, Branntwein in anderem als reinem, von gesundheits¬
schädlichen Stoffen freiem Zustande zu verabreichen. Hier¬
über sind Ermittelungen angestellt worden ; sie haben erge¬
ben, daß Branntweinschärfen im gesammten Staatsgebiet
nur selten zur Verwendung gelangen . Immerhin sind wei¬
tere Verhandlungen in dieser Angelegenheit eingeleitet wor¬
den. Das Gleiche ist der Fall betreffs des Wunsches, eine
Strafgesetzbuchsänderung zu veranlassen, die bestimmt, daß
Trunkenheit nur dann , wenn sie unter starkem, äußeren
Zwange entstanden ist, als strafmindernd angesehen werden
darf . Verhandlungen über die Einsetzung einer Landeskom¬
mission zur Bekämpfung der Trunksucht nach Analogie der
Bekämpfung der Krebskrankheiten und Tuberkulose sind ein-
geleitet, aber noch nicht zum Abschluß gebracht worden.

DeufFcher Reichstag.
(22, Sitzung vom 30. Januar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht die
Snterpöllation Orimborn und Senoklen

lvegen Vorlegung eines Gesetzentwurfes betreffend Rechts-
Fähigkeit für die Berufsvereine und Gewährung des Koali¬
tionsrechtes für dieselben; 2. eines weiteren Gesetzentwurfes
betreffend Errichrung einer geordneten Vertretung der Ar-
beiter durch die Arbeiterkammern.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt sich bereit, so.
fort zu antworten.

Abg. T r i m b o r n (Centr .) begründet die Jnterpella.
tlon unter Bezugnahme auf den Frankfurter Kongreß christ-
licher Arbeiter, also solcher Arbeiter , die nicht eingeschworen
seien auf Materialismus und Republikanismus . Lasse man
auch deren berechtigte Wünsche unerfüllt , so würde man viel-
leicht auch diese Arbeiter in die Reihen der Sozialdemokratie
treiben und das Schicksal einer gesunden Sozial -Politik wür¬
de damit besiegelt sein. Das Koalitionsrecht müsse überall
im Reiche ein gleichartiges sein.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , die verbündeten
Regierungen seien grundsätzlich nicht abgeneigt , die Rechts-
fabigkeit der Berufsvereine anzuerkcnnen, gingen aber dabei
von der Voraussetzung aus , daß in einer derartigen Gesetz¬
gebung Arbeiter in Reichs- und Staatsbetrieben und gewis-
sen öffentlichen Anlagen, welche dringend wichtige Ausgaben
für die Allgemeinheit zu erfüllen haben, nicht einzubeziehen
sind, daß ferner bei einer derartigen gesetzlichen Regelung
Vorsorge zu treffen ist, wodurch die Minderheit ausreichend
geschützt werde und daß Berufsvereine sich von ihrer eventl.
staatlichen Basis nicht entfernen dürfen . Was die Arbeiter¬
kammern anlange, so ist schon in dem Gewerbegesetz ausge-
fuhrt , daß die Bestimmung der Gewerbeordnung dahin geän-
öert werden könne, um den Arbeitern Gelegenheit zu geben

ihre Wünsche kund zu geben. Die verbündeten Regierungen
seien bereit, aus dieser Grundlage die Arbeiterertretungen
weiter auszubilden . Was das Arbeitsamt anlange , so kann
es sich nur darum handeln , das bestehende arbeitsstatistische
Amt weiter auszubilden zu einer selbständigen Behörde.

Abg. Legien (Soz .) ist von den Ausführungen des
Staatssekretärs nicht befriedigt . Redner geht auf die Reso-
lutron des Näheren ein, schildert, wie der § 152 der Gewerbe,
ordnung illusorisch geniacht werde durch die reaktionären
Vereinsgesetze der Einzelstaaten und hofft, daß auch die christ.
lichen Gewerkschaften sehr bald zur Einsicht kommen und zu
der sozialdemokratischenPartei übertreten werden. Seine
Partei verlange auch Arbeitsämter . Die Hauptsache aber,
sei, daß die Arbeiter ein freies Koalitionsrecht erhalten.

Staatssekretär Posadowsky:  Wenn der Vorredner
meine, der Staat Preußen dürfe auf dem Gebiete des Ver.
emkrechtes nicht mehr gesetzgeberisch Vorgehen, so stehe er im
Widerspruch mit allen Staatsrechtslehren . So lange das
Reich kein Vereinsgesetz erlassen hat , seien die Einzelstaaten
aus diesem Gebiete zuständig.
r -L Hieber (natl .) ist mit den Erklärungen des
Staatssekretärs einverstanden.

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Trimborn
(Centr .) erklärt

Freiherr v. R i cht h o f e n (kons.), seine Freunde stün-
den auf dem Boden einer vernünftigen Sozialpolitik und sie
wurden diese Vorlage genau prüfen . In der Kohlen-Jndu-
stne wurden ferne Freunde ein Koalitionsrecht ohne Ein.
schrankung nicht zugestehen.
. ^ g. Ablaß (freist Dp.) meint , daß schon im Interesse
der Rechtsgleichheit den Arbeitern volles Koalitionsrecht zu
gewähren sei.

Abg. K a r d o r f (Rp .) ist mit der Haltung der Regier,
ring gegenüber der Sozialdemokratie nicht einverstanden.
. . ^ bg. Stöcker (wirthsch . Ver .) sagt, zweifellos sei es
oie Rechtslosigkeit, die Vorenthaltung des Vereinsrechtes
lvelche die Unzufriedenheit unter den Arbeitern schüre, auch
unter den christlichen.
, - JP ?' Potthoff (freis . Der .) tritt für ein unbeschränk»
tes Versammlungs- und Koalitionsrecht ein.

Abg. Trimborn (Centr .) protestirt gegen jede An-
zweiflung der monarchischen Gesinnung der christlichen Ge.
werkschasten.

l Ulŵ SIntm0 SeUmer üertQ0t  sich das Haus auf Mittwoch
Tagesordnung : 2. Lesung der Friedens -Präsenz-Dor-

läge, erste Lesung der Entschädigung für unschuldig Verhaf.
tete, dann Etatsberathung.

punft*hiheraiur und WiifenfchaH.
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Rendenz-Cheafer.
30. Januar , zum erftemnale/ „Waterkant", ©djiau-

®emt Ä öen, ÖDn Sko 'wronnek.
dir auf ei „ Stuck unter pseudonymer Flagge segelte, würden
^ A waAuek-n̂ '^ ^ ^ br°th als Verfasser schließen, denn

c Comödie ltl. i),e  Krwchem Als Motto könnte über
r - Die "Vawgare necesse est - vivere non est ne.. > Die okfiÄV 'L• T etnece"e e1t ~ vivere non est ne.
lgefällia ffiS ? JZT Tendenz möge am geeigneten Orteio -7 . J “luüe um gceigneren rrrre

■tmtn  werden , ist so augenfällig, daß bei dem un-
" er zuMio ^ Verstimmung nicht ausbleibt, zumal
Redatteiiu Skvwronnek seine Laufbahn
Aber radikal-oppositionellen Blattes begonnen

laturo unx ^ ? ar er eine Zeit lang Hoftheater,
'u neu ei?S± f rnft ^bellte seinen Weg. Nun mag-don neuem T r ," 11 Cl v*uie leinen Weg. vcun ma,

s'tahl schaben nach einem erwärmenden San
t.de-n Stüüke Flottenschwärmerei siegen

l £ e über Re Mutterliebe - wir glauben, für „Wv.
^ ^ Ô re ° " arischen Boykott! Das Publikumam « oyroii! >vas Pnvtttum

.Viihne. ‘ 0ßt ^fallen an den Vorgängen auf
ta" r • d reirie ,^ er  Oberbootsniannsmaat des

timer Begeisterung als der junge Holtfeuer seiner geliebten
See ewige Treue schwur. Eine Minderheit, die sich gegen die
Wasserbegeisterung gewandt hätte, wagte sich bei der erdrücken¬
den -Maiorttat Nicht mit ihrer Opposition ans Licht. So kam's,

seine cl“ V . . 1 ^v 'crovoismannsmaat ves
Slutfien̂ a Û er fcle ^open belehrte; es weinte

ben Solm ^ die Kunde vom Ableben des Kapitäns Holt.
W iS-% bi,e Dennach rief; es hatte Mitgefühl mit dertter

ward mitfortgerissen von des Verfässers mari.

daß Herr lltogisseurU n g er , der das -Stück verdienstvoll in
Scene gesetzt hatte, neben den Darstellern für den lebhaften
lchplaus persönlich gutttiren konnte. „Hurräh, der Skowroimek",

^ uns ein von der Hnrrahsümmung angesteckter Ham.
ourger, als sich Herr Unger dankend verneigte. Die psychologische
Begründung der (Haraktere ist sehr schwach; weder der Sohn,

Ueberzeugung vor ein paar Thränen
vo+iw w ItD̂ die in eine Seemannsfamllie gehei-
rathet hat und plötzlich die See zu hassen beginnt, können ernst
genommm werden. Aber das Ŝtück schlägt die Gemüchssaite
an und da hat ein Verfasser bei dem lieben deutschen Publikum
immer gewonnenes Spiel, selbst wenn er in technischer Bezich-
ung so unbeholfen ist, daß er beständig Wiederholungenbringt.
Von den Darstellern verdient diesmal Frl . Schenk als Ka.

»velche die Mutterliebe ergreifend zum Aus¬
druck brachte, au erster Stelle genannt zu werden. Herr Wil.
helmy  den wir im „Zapfenstreich" als schneidigen Cavallerie.
Leutnant bewundert, hatte diesmal die Uniform des Leutnants
prr See anlegen dürfen und machte auch darin eine gute Figur.
Die meer̂ ohe Kapitänin Klock fand in Frl . Kra u se gute Der.
tretung und ihr Tochterchen Mnchen mit den blassen Wangen
und der heimlichen Liebe wurde von Irl . Noor mann  recht
ansprechend gegeben. Dem. Oberbootsmcmnsmaat der Iltis"
lieh Herr Schultz e charakteristische Irische und in lleineren
Rollen gefielen die Herren Ohrt , Rücker und Hager.  Bei
P 1e9 eT wußte man als Ersatz für eine ausgereiste künst.
lensche Leistung ein hübsches Gesichtchen in Kauf nchmen. Man.
cher war damit zufrieden! ^ ch

#  Der Landschaftsmaler Josef Hoffmann ist nach einer
Meldungaus Wien gestern Nacht dort gestorben.  Hoff,
mann, der ein Alter von 72  Jahren erreicht hatte, hat große
Reisen in Europa, Nordafrika, Indien , China und Nordamerika
unternommen und überall Material für seine Gemälde gesam-
melt. Er hinterlaßt etwa 100 Sk'zzen

Männergerlangversin»Concordiai».
Sonntag, 31. Januar . Zweites Konzert.

hatte sich für ihr zweites Konzert die sa.
Sß ftffT !- Ä eI  Gattin ihres Dirigenten, Kapellmeisterr e t rTer  ans Mainz , gewonnen. Frau Pfe isser . Riü>
mann  fand m der ersten Häffte der Saison schon Gelegenhest,
sich in dem von chr arrangirten Terzettabend als kunstfertige
Coloratursangerin zu zeigen; und ihrem Wiederaustretendurfte
mit großem Interesse entgê engesehen werden. Die Künsllerin
sang heute zunächst eine Arie aus einer vergessenen Oper von
Mozart „Jl re pastore", darnach! zwei Lieder und den Konzert.
Walzer„L estast von Arditi und zum Schluffe das Sopran-So.

Hrllerschen Männerchor „Die Lerch-en". ^ i allen
kamen die schönen Stimmmittel der Sängerin

^wder („Grethchen am Spinnrad"
Mer ^ oen̂ rn blinkt der Thau" von Rubinsteinj liegen

®1| enüFt ^bniger günstig, wurden jedoch mit demselben
^ r?-°2 beT  Zuhörerschaft aufgenommen wie die bei.

den Color-aturstucke, in denen die Kehlfertigkeit der Sängerin
Trillern und andern Künsten Triumph«

Inrfefc Tas Publikum, das den Cwsinosaal bis auf das letzte
sünen̂ Reisô ' t' ch Nicht genug chun. der Mnsüerin
? ^ u B̂eifall auszudrucken und beruhigte sich erst nach einer lie-
bensiourdiig gasungenen Zugabe („Haiderößlein" von Schubert).
ot» S " Ir ^ ^ ^iffer-Rißmann verzeichnete das Programm

/fflisttsch mitwlrkende Kraft Frl . Emmy Strec-
im« v-n hier Die junge anmuthige Dame, welche
uns bisher nur als begeisterte und kunstgebildete Dilletanttn be.
^uut tvar. errang sich nächst der sicheren Ausführung der Bü»
unbeglettiingm der oben erwähnten Mozartl 'chen Arie mit dem
geschinack>ollen Vortrag der Legende von Wieniawsky und der

Vleuxtemps, zwei bei den Geigern ja besonders be.
! Ducken einen sehr warmen Erfolg. Leider wurde durch
daS m der Hitze im Saale verstimmte Instrument die Reinheitder Intonation etwas getrübt.
riA  Kommen wir schließlich zu dem Männerchor ! Dieser batte
s ch als Hauptaufgabe den Rudolf von Werdenberg von Hegar-
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* Berlin , 1. Februar . In der Frage der Bewilligung
der Ob e r st l e u t n a u t s - Z u l a g e n hat das Centrum
durch den Abgeordneten Spahn der Heeresverwaltung ge¬
wissermaßen ein Kompromiß angeboten, nämlich für den
Fall der Erhöhung der Oberstleutnantsgehälter um die frag¬
lichen 1340 Jl  auf den Posten für Servis - und Wohnungs-
geld-Zuschuß (450 Jl)  zu verzichten, außerdem aber diese Ge¬
haltserhöhung in der Form einer Zulage auf die Infanterie
zu beschränken. Dieser Antrag ist bisher noch nicht definitiv
gestellt worden. Der Kriegsminister hat sich auf diesen Kom¬
promißantrag noch nicht bestimmt erklärt, man nimmt in Ab-
geordnetenkreifen aber an , daß der Kriegsministec, wenn er
vor der Thatsache stehe, zustimmen werde.

preuhiklier licmdfcig.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 30. Januar .)
Am Ministertische: von Podbielski. Auf der Tagesord¬

nung steht zunächst die zweite Berathung des
Etats der Domänenuerwalfung.

Die Berathung beginnt mit den Einnahmen . Abg. Dr.
I d e r h o f f (freikons.) verbreitet sich über die Pachtzinsen
und befürwortet eine Forderung der Hochmoorkultur. Zum
gleichen Thema sprechen die Abgg. Graf P r a schm a (Cen-
trum und Glatzel (natl .). Abg. Brömel (freis . Ver.)
erklärt, daß die erhöhten Pachtsummen der Domänen zeigen,
daß die Lage der Landwirthschaft gar nicht so schlecht sei, wie
sic dargestellt werde. Abg. Arnim (knos .) tritt dieser An¬
schauung entgegen. Die Leutenoth und die niedrigen Ge¬
treidepreise seien an der Noth der Landwirthschaft schuld.
Abg. G amp (freikons.) tritt für Verstaatlichung der Kalk¬
lager ein . Abg. Spee (Centr .) bekämpft letzteren Vor¬
schlag und wendet sich gegen die Äeußerungen des Ministers
des Innern gegen die Polen . Abg. Schön (freikons.) preist
den Bund der Landwirthe , dem die Landwirthschaft viel ver¬
danke. Landwirthschaftsminister v. Podbielski  erklärt,
daß die Landwirthschaft, vor Allem der Kleinbesitz, heute nicht
rentabel sei. Bezüglich der Forderung der Hochmoorkultur
versprach der Minister , Ausgestaltung der Kanäle in Ost¬
friesland . Die Ausbeutung der Kalklager dürfe durch Pri¬
vate billiger sein, als durch den Staat . Abg. Funk (freis.
Vp.) befürwortet die Forderung ländlicher Fortbildungsschu¬
len. Zum Ertrag von Weingütern  berichtet

v. Pappenheim (kons .), daß die Maßnahmen der
Negierung keine Zukäufe, snodern nur eine Arrondirung des
staatlichen Besitzes bezwecken. Die Bekämpfung der Schäd¬
linge läßt sich die Regierung besonders angelegen sein.

Abg. Engelsmann (natl .) : Den letzten
Ankäufen im Rheingau

stimme ich zu. Sie sind vollauf zu rechtfertigen wegen des
Zauerwurms.

In meiner Heimath hat die Bekämpfung des Sauerwurms
nichts genützt, weil die Maßnahmen gegen diesen Schädling
nur in einem größeren Besitz wirksam getroffen werden k,ön-
nen. Ich danke dem Minister , daß auch an der Nahe vorbrld-
lich vorgegangen wird . Die Regierung möge ihren Besitz
dort noch vergrößern und Musteranlagen schaffen.

Dr . Dahlem (Centr .) : Ich bin mit deni Vorredner
durchaus einverstanden, aber man soll in der Ausdehnung
der Musteranlagen nicht zu weit gehen. An der Mosel hält
inan sie schon für gefahrvoll. Der Minister möge sich bemü¬
hen, daß die A b t e i E b e r b a ch ihren Besitzern zurückgege-
ben wird , er würde sich dadurch ein Denkmal schassen, dau¬
ernder als Erz.

Abg. Wolfs - Biebrich (natl .) : Ich halte es für nicht
recht begreiflich, wenn Kollege Dahlem die kgl. Staatsregier¬
ung angreift und ihr daraus einen Vorwurf macht, daß sie
den Weinbergbesitzdurch Zukauf und Austausch von Wein¬
bergflächen vergrößert hat . Aus den Kreisen meiner Wäh¬
ler habe ich bisher keine Klagen über die Ver¬
größerung des Domänenbesitzes an Weinbergen
gehört, dagegen Zustimmungen erhalten, als ich im
verflossenen Jahre den Ankauf der Domänen und die
Schaffung von neuen Musterwirthschaften besprochen habe,
die vorbildlich und erziehlich auf die übrigen Winzer gewirkt
und wodurch diese ebenfalls bessere Preise erzielt haben.

Abg. Dr . L o t i chi u s (natl .) : Ich bin auch der Ansicht,
daß der Erwerb der Weinberge im Rheingau  jedenfalls
nützlich gewesen ist im Interesse unserer Weinkultur . Was
das Kloster Eb 'erbach  im Rheingau betrifft , so hat Dr.
Dahlem schon Wünsche geäußert . Ich schließe mich diesen
Wünschen an, die ich schon voriges Jahr sowohl bei dem Do¬
mänenetat wie beim Justizetat zur Sprache gebracht habe.
Es möchten nämlich die Gefangenen , die in dem architekto¬
nisch so schönen Gebäude internirt sind, in einem andern Ge-
fängniß untergebracht werden. Die Domänenerwaltung
kann auch um so eher einen anderen Theil des Dominalge¬

gesetzt. Die sichere und saubere Ausführung verrieth wieder,
daß der Dirigent Herr Kapellmeister Pfeiffer  unentwegt
und mit großer Sachkenntnis an der Heranblldung des Chores
gearbeitet hatte und der stürmische Beifall, den der Vortrag
entfesselte war ein wohl verdienter. Der folgende Chor „M
Deutschland", offenbar die Arbeit eines Tilletanten, bietet zu ei.
ner Besprechung keinen Anlaß. Der Hiller'sche Chor (s. o.f er¬
wies sich, als eine reizende Perle der Litteratur. Das von Frau
Pfeiffer-Rißmann virtuos gesungene kolorirte Sopransolo hebt
sich wie schmetternder und jubilirender Lerchengesang von der
harmonischen und rythmifchen Grundlage des Chores ab. Den
Beschluß des Konzertes machte der pompöse„Römifche Triumph¬
gesang" von Bruch, der glänzend zur Wirkung kam. Die Or¬
chesterbegleitung dazu wurde von der Kapelle unserer „80er"
wirkungsvoll ausgeführt. Die Kapelle eröffnete auch unter der
Direktion ihres Leiters, Herrn Kapellmeister Gottschalk,
das Konzert mit dem effektvollen Vortrag der Ouvertüre zur
Weißen Dame, womit sie wieder einmal Gelegenheit fand, ihre
früher schon öfters gerühmte sorgfältige Schulung und Bildung
ihres Streich«- und Blaskörpers zu beweisen.

H. G. G.

# Herr Klarmüller, unser geschätzter lyrischer Tenor, wird,
gutem Vernehmen nach, aus unserem Opernensemble ausschei-
den. Als sein Nachfolger wird ein Mitglied des Kgl. Opern¬
hauses in Berlin genannt.

bäudes dafür in Anspruch nehmen, als ja der Domänenbesitz
entsprechend erweitert ist und man deshalb diese Räume an¬
derweitig sehr gut verwenden kann. Es liegt auch im Inter¬
esse der Sache, daß dieses architektonisch so schöne Gebäude er¬
halten bleibt und eventuell restaurirt wird und daß die Ge¬
fangenen aus diesen Zellen herauskommen, well sie geradezu
gesundheitsgefährlich sind. Es handelt sich hier um Ge¬
fangene, die leichte Vergehen begangen haben. Deshalb bitte
ich den Minister , den von mir ausgesprochenen Wunsch thun-
lichst zu berücksichtigen.

Minister v. Podbielski:  Der fiskalische Besitz an
Weinbergen ist im Vergleich zu dem privaten Besitz ein ver¬
schwindend kleiner. Nur innerhalb größern Besitzes ist man
in der Lage, den Sauerwurm zu bekämpfen, und um in die¬
ser Bekämpfung etwas ordentliches zu leisten, streben wir
eine Zusammenlegung unseres Besitzes an . Was das Klo¬
ster Eberbach anlangt , so muß diese Angelegenheit bei dem
Justizetat zur Sprache gebracht werden, denn die Justizver¬
waltung muß im Rheingau doch vorerst ein anderes Zucht¬
haus erwerben. Ich bin indeß bereit, auf Verhandlungen
einzugehen.

Ministerialdirektor Dr . Thiel  weist ziffernmäßig nach,
daß der Dominalbesitz an Weingütern in der That ein sehr
minimaler ist, und hebt hervor, daß das Gut , welches in
Geisenheim  erworben wurde, auch der dortigen Wein¬
bauschule zugute kommt.

Es folgt die Einnahme aus dem Ertrag von Mineral¬
brunnen und Badeanstalten . Dazu liegt vor eine Petition
von Gemeinden bei

Riederielfers
die um das Recht der Entnahme von Wasser nicht aus der
Quelle, sondern aus einem Abfluß derselben petitioniren.
Die Kommission empfiehlt, die Petition zur Erwägung zu
überweisen.

Abg. Cahensly (Centr .) bespricht die Verhältnisse in
Niederselters . Der Preis des Mineralwassers sei zu hoch.

Minister v. Podbielski:  Warum wenden sich die
fraglichen Gemeinden nicht erst an mich? Wir werden die
Frage prüfen . Denn warum sollen wir der Gemeinde das
Wasser vorenthalten , wenn es überschüssig ist? Die Gemein¬
de hat ihren Brunnen verpachtet, die Dinge liegen dort sehr
komplizirt und müssen vorsichtig gehandhabt werden. Der
Brunnenpreis ist nicht höher geworden.

Dr . Dahlem (Centr .) beschäftigt sich ebenfalls mrt
den Verhältnissen in Niederselters.

Minister v. Podbielski:  Wir haben den Brunnen
an die Firma Siemens verpachtet. Heute wünscht das Pu¬
blikum das Wasser in Flaschen und nicht in Krügen . Auch
der Transport ist billiger . Die Siemenssche Glasfabrik ist
nicht schuld an der Aenderung . Die Einheitlichkeitdes Prei¬
ses befördert den Absatz.

Abg. Cahensly (Centr .) beantragt , den Titel 5 (Er¬
trag von Mineralbrunnen und Badeanstalten) an die Bud¬
getkommission zurückzuverweisen.

Mit den Stimmen des Centrums und der Rechten wird
dem entsprochen.

Der Rest des Ordinariums und das Extraordinarium
des Etats wird hierauf ohne wesentliche Debatte bewilligt.
Es folgt die Berathung des Etats der F o r st v e r w a l t -
ung.  Bei den Einnahmen richtet Abg. Praschma  an
den Minister die Bitte , den Forstbeamten im Sommer
Schietzprämien zu gewähren. Abg. Werner (Antis .) be¬
mängelt die Art und Weise, wie die Abgabe von Holz aus
den fiskalischen Wäldern in Hessen an die Gemeinden erfolgt.

Abg. Freiherr v. Wolff-Metternich (Centr .) tritt im In¬
teresse der Erhaltung des deutschen Eichenwaldes für einen
hohen Quebrachezoll ein. Abg. v. Savigny (Centr .) bit¬
tet den Minister für Einschränkung des Schreibwerkes bei
den Oberförstereien.

Abg. Lotichius (natl .) verlangt im Anschluß an die
früheren Forderungen und an die früheren Wünsche des
Centralvereins nassauischer Landwirthe, daß die H o l z v e r -
st eigerungen  nicht im Wirthshause , sondern im Walde
stattfinden, was im Regierungsbezirk Wiesbaden  noch
nicht in deni möglichen Umfange durchgeführt sei.

Abg. v. Heydebrand  beantragt Vertagung der Sitz¬
ung . Der Vertagungsantrag wird angenommen. Nächste
Sitzung : Montag 1 Uhr . Forstetat . Etat der landwirth-
schaftlichen Verwaltung.

MIM?

Wiesbaden , den 1. Februar.
lulammenftoh zwifdien Zivilisten und Militär.

Wie dem B. T . aus Allenstein gemeldet wird, fand dort
gestern Abend zwischen Soldaten und Civilpersonen gelegent-
lich eines Gasthausvergnügens in dem Dorfe Deuthen ein
Zusammenstoß statt . Dabei gebrauchten die Civilisten
Schußwaffen und verletzten zwei Soldaten schwer. Als an-
dere Soldaten die Civilisten verfolgten, flüchteten diese in
ein Haus . Die Soldaten umstellten das Haus und drohten
es durch Feuer zu vernichten. Nur mit Mühe gelang es, die
Soldaten von ihrem Vorhaben abzubringen.

Cirdilerftreik in Berlin.
1500 Bautischler von Berlin und Umgegend waren ge¬

stern im großen Saale des Gewerkschaftshausesversammelt.
Alle Redner erklärten, daß eine sofortige Niederlegung der
Arbeit am Platze sei. Mit großer Mehrheit gelangte schließ¬
lich folgender Antrag zur Annahme : Montag früh ist auf al¬
len Arbeitsplätzen die Arbeit einzustellen. Die Anerkennung
des Tarifs ist zu verlangen . Wo diese verweigert wird, ist
die Arbeit sofort niederzulegen.

ver neue Seneralkapstän der Kaustruppen.
Um einen verdienten General zu ehren, hat der Kaiser

eine neue, halb militärische und halb höfische Stellung gx.
schaffen. Generalleutnant von Scholl ist bekanntlich unter
Belastung in seinem Verhältniß als Generaladjutant tzxz
Kaisers und Kommandeur der Leibgendarmerie auf feinen
Wunsch zur Disposition gestellt worden. Der Kaiser wofsix
aber seinen langjährigen Begleiter und persönlichen Freund
auch ferner in seiner Umgebung haben, und deshalb wurde
für Herrn v. Scholl die Stellung eines Generalkapitäns der
kaiserlichen Haustruppen geschaffen. Die Haustruppen be¬
stehen aus der Leibgendarmerie, der Leibgarde der Kasten»

und der Schloßgarde-Kompagnie. Der neue Generalkapitän
trügt die grüne Uniform der Leibgendarmerie mit Gold. Er
ist aus der Kavallerie hervorgegangen, schon als junger Leut¬
nant hat er sich in der Schlacht von St . Privat durch einen
hervorragenden Patrouillenritt hervorgethan. Seiner Fin-
digkeit war es zu danken, daß die Stellung des rechten Flü¬
gels der französischen Armee rechtzeitig und richtig erkannt
wurde . Herr v. Scholl wurde bald nach der Thronbesteigung
Kaiser Wllhelms II . Flügeladjutant und Kommandeur der
Lcibgendarmerie , bis er jetzt den neuen ehrenvollen Posten
erhielt.

Crimmitschau,
Nach einer Meldung aus Crimmitschau ergab die gestern

vorgenommene Zählung der in den Textilbetrieben beschäf¬
tigten Personen , daß insgesammt wieder 6345 Arbeiter und
Arbeiterinnen untergebracht sind. Davon sind 5791 Sach¬
sen, 354 andere Deutsche und 200 Ausländer . Am Samstag
den 24. Januar waren 5340 Arbeiter beschäftigt. Die Zu¬
nahme beträgt also 1005 Personen . Vor dem Streik waren
7650 Arbeiter thätig . Gegen 1700 Personen sind noch ar¬
beitslos.

Deutich-Südwehafrika.
Nach Meldungen aus Swakopmund ist am 15. Januar

bei der Farm „Hoffnung " der aus Kiel stammende Soldat
der Schutztruppe, Weiß, der ein Sohn des dortigen Lbe In¬
spektors der Kaiserlichen Werft ist, getödtet worden. Er var
erst am 6. Januar freiwillig zur Schutztruppe eingetrecen,
wurde nach Windhoek kommandirt, wo er acht Tage spittt
den Tod fand.

Der Kommandant des „Habicht" meldet: Bei den Zlus-
fallgefechten bei Okahandja sind bis zum 21. Januar gefal¬
len : Eisenbahnsekretär Rock, Kux und Spockkamp. Omuru-
ru wurde am 27. Jan . von einer großen Macht angegriffen.
Der Angriff wurde abgeschlagen. Von Otjimbingwe liegt
keine Nachricht vor ; es ist wahrscheinlich belagert. Der Bclw-
bau hinter Karibik ist wieder ausgenommen, da der Regen
nachläßt

vis larin.
Das Memorial Diplomatique berichtet, daß der Ze>

sundheitszustand der Kaiserin von Rußland die Aerzte beun¬
ruhige . Es soll die Absicht bestehen, einen Berliner SpeM'
listen zu Rathe zu ziehen. Man glaubt, daß die Zarin. a
einem Absceß leidet und daß ein chirurgischer Eingriff nothlg
ist. Man sucht diesen jedoch zu vermeiden, da man auf das
Allgemeinbefinden einen Rückschlag befürchtet.

Oie ostalicitikhs Krilis.
Einem Telegramm zufolge sucht Rußland westW

30 000 Tons KaipingkoHle anzukaufen, die innerhalb we
ger Tage in Port Arthur geliefert werden soll.

Zwischen Liaoyang und dem Aaluflusse wird die EW:
bahn übermäßig in Anspruch genommen durch den Tr
Port von Rekruten und Ersatzmannschaftenfür einige
Aalu beorderte Regimenter . In amtlichen Kreisen
tet man noch immer, daß es zum Kriege kommt. Die -ö
den drücken Bedenken über die Aufnahme der neuen a
konischen Konsuln in der Mandschurei aus und werfen .̂
Amerikanern Mangel an Höflichkeit vor.

veullcklcmd. ^
* Darmstadt , 31. Januar . Staatsminister M W ,

Finger,  Vorgänger des jetzigen Staatsministers,
stern ini Alter von 80 Jahren g e st o r b e n.

Kurland. 1
* Paris , 31. Januar . Im Elysäe wurde gesiern̂

Irrsinniger verhaftet,  welcher den Prafw j>e§
Republik sprechen wollte, um von diesem zum Mm i |
Auswärtigen ernannt zu werden.

Bus  aller Welt
Infolge Brandlegung stehen die Waldungen im uns

Komitat Groß -Beschesek seit zwei Tagen in Flammen-
versuche waren bisher vergeblich.
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"Ittbstmord . Wan meldet uns aus Dijon , 31. Januar:
xrst jetzt bekannt wind, hat am Donnerstag Abend hier der
C^ schweizerischen Bundespräsidenten Arnold Comtesse,

^ nach längerem Aufenthalt in den französischen Kolonien an
^Mpffieiber litt , in einem Anfall von Geistesstörung Selbst-
Erd begansen.

«alesund. Nach einer Meldung des „Figaro " ergab die
iÄvedischnorwegischen Konsul in Paris veranstaltete

r ''mjttlung zu Gunsten der Abgebrannten in Aalesund bisher^„„0 Francs.—Ferner meldet uns ein Telegramm aus Aale-
kntd 1- Februar : Der französische Torpedokreuzer „Cassini"

t'-iite Vormittag hier eingetrosfen und löscht morgen seine
fr\s>y  71 ?-«w-m i f+o S»̂ rv

Ladung_ An Bord der „Phönicia " fand heute Vormittag der
^ ^ Gottesdienst nach dem Brande statt , an dem 800 Personen
Ibellnahmm. Die Feier war von ergreifender Wirkung . Psar-

®a61 aus Aalesund schloß die Predigt mit einem Dankge-
M Kr Kaiser Wilhelm, sein Haus und das Volk. Der Jlügel-
abmtatrt des Kaisers, Grumme , ist überall zur Stelle und hilft
mit Rach und That . Seine Gemahlin ist den ganzen Tag als
barücherzige Schwester thätig und vertheilt Medikamente und
Kleidungsstücke an die nothleidenden Frauen. Der Inspektor und
Kllpitän Kirchheim leitet die Sauarbeiten an Land und ist der
Schöpfer der Volksküche.

Bergwerkskatastrophe. Aus Petersburg 31. Januar wird
gemeldet: Im Jvanower Erzbergwerk wurde durch Bergsturz ein
Arbeiterhaus vollständig zertrümmert und der Eingang zum Berg,
merk verschüttet. Vier Männer , Met Frauen und drei Kinder
wurden getödtet, 8 Männer und 3 Frauen schwer, sowie 12 Per-
dnen leichter verletzt. Die im Bergwerk verschütteten Bergarbei¬
ter hofft man retten zu können.

k. Biebrich, 1. Februar . Mm Samstag brach vor dem
Hmrse Wiesbadenerstraße Nr 97 ein Wagen mit Sand ein ; ein
Theil des Straßendammes war durch den am Mitttvoch vo-rge-
kommenen Rohrbruch  noch unterwühlt , so daß eine Strecke
von etwa 10 m. abgesperrt werden mußte . — In der Rächt von
Samstag zu Sonntag wurde in der Kaiserstraße ein hier wohn¬
hafter junger Mann von drei verdächtig aussehenden Individuen
ohne jeglichen Grund überfallen.  Es gelang ihm jedoch,
durch die Flucht einen Nachtschutzmann zu requiriren , welcher
die drei Straßenräüber dingfest machte. Hoffentlich wird eine
strenge Bestrafung der Briganten folgen. — Herr Oberregier,
ungsrach Petersen  inspizirte heute Vormittag die Frhr . von
Stein-Schule.

X Bierstadt, 31. Januar ., Es scheint nunmehr , daß unser
Ott bald mit Wasser versorgt werden wird . Jetzt , da die Ge-
uieinde im Begriffe steht, die Vorarbeiten zum Bau einer eige.
nen Leitung zu beginnen, erfährt man aus guter Quelle , daß
die Stadt Wiesbaden gewillt sei, Wasser an die Gemeinde Bier¬
stadt abgeben zu wollen. Da dürfte wohl bald die Wasser¬
versorgung  auf die eine oder andere Weise zu erwarten
sein. - Ein sehr reges Interesse hat die kürzlich im Briefkasten
des General-Anzeigers veröffentlichte Antwort betreffs der elek-
trischen Bahn nach Dotzheim erregt , wonach unsere elektrische
Bahnlinie zugleich mit der Dotzheimer Linie ausgebaut werden
M. Da Dotzheim schon lange Station der Staatsbahn ist, ist
doch wohl auch der Ausbau dieser Strecke nicht dringender wie
die Linie WiesbademBierstadt.

X Klohpeicheim, 31. Januar ., Außer dem Gesangverein
„Eintracht" wird sich auch der Gesangverein „Germani -a"
von hier an dem im Juni zu Bierstadt stattsindenden Gesang-
mellstteit betheiligen. Letzterer Verein steht unter der tüchtigen
Zeitung des Herrn Dirigenten Kühl von Wiesbaden und zählt
nrca 20 aktive Sänger . Wir wünschen beiden Vereinen schon
letzt den besten Erfolg.

* Winkel, i . Februar ., Der Minkeler Liederkranz
veranstaltete gestern Abend im gsmüthlichen Saale des „Rhein-

Hofes" (Frau Fritz Altenkirch! eine humoristische Abend-
vmerhaltung, welche sehr gut besucht war und dem Verein Lie-

alle Ehre , machte. Den musikalischen Theil bestritt
ne AbtMung der 87. Jnfanteriekapelle , der Liederkranz unter

,« r bewahrten Leitung seines Dirigenten , Herrn Lehrer Busch,
M E Chorlied „O herzige Arm'" vor , welches ein gutes

Ummmaterial der Sänger erkennen ließ . Humoristische Solls
»W zwei reizende Lustspielchen„Der Kassenschlüssel" und „Wenn
t  sf ^ en Hut vergißt", versetzten die zahlreichen Zuhörer in

Stimmung . Bei der Darstellung thaten sich be-
hervor die Damen Frl . Charlotte Altenkirch, Frl . Hu-

tn » Elisabeth Menkirch, Frl. .Rteitz und die Herren Kil-
V ' eT1™ 18 und Schauß . Ws Solovvrtragende bewährten sich

Erb (Schneider Tranchen ! und Korn (Ein Le-
bas Beste. Der den Vorträgen sich anschlie-

flirrt d' ält die Theilnehmer bis zum frühen Morgen in der
* ^ Stimmung zusammen. Küche und Keller der Frau Al-

, landen vollste Anerkennung das siWinkeler Tröpfchen"

S , ? ^ udechetm, 31. Januar . In der vorgestrigen Sitzung der
ordneten  wurde 1.) dem Anträge der Rech,

bis ivl ^lungskoimnission enffprschend die Rechnung pro 1902
rnb m lt, einem ziemlich erheblichen (Überschuß festgestellt
ber Entlastung erkheilt. 2) Betr . der Gültigkeit
to&HW . ^^ vember geschchenen Stadtverordneten - Ergänzungs.
Diel,beschlossen,  die Wahl des Herrn Obersekretärs

Tut ungültig zu erklären , well dieser alsAmtsanwalt der
teil angchöre u. somit nicht wählbar sei.Des weite-

Mahl des Herrn Rentmeisters Ott ebenfalls für
sich h,w well er nicht die absolute Stimmenmehrheit aus
•Reifter ni St  Es soll eine Stichwahl zwischen Herrn Reut.
Stiwm°C " ^s Herrn Hugo Borgsitter,  der die nächschohe
Sanitü̂ °L - K °lte« hatte , stattfinden. Die Wahl des Herru

tonrw Dr - Brömser  wurde für gültig erklärt . 3.)
eine Nachtragsforderung von ca. 2100 A  für Eisen.8ew

^tevd Schulhausneubau , deren Begleichung bisher nicht
dsih lvurde, bewilligt. 4.) Bon Seiten der Gemeinde
^ % f>Surll5 lflt' 5e? dbatz westlich von der neuen Schule mit 6

bu bebauen. Zuvor soll aber der erwähnte Platz
snd Veräußerung ausgeschrieben und durch den Bau.

die Angelegenheit einer eingehenden Prü¬
fet *T,„vs° öeni. ^ über das Ergebniß derselben Bericht er.
^eren ? ^ ^ ®aSr Kuratorium der hiesigen Familien-

e* Tochterj Schule hat den Antrag gestellt, diese in die

Wiesbadener General -Nnzeiger.

Verwaltung der Gemeinde zu übernehmen , weil die Kosten nicht
mehr, wie seither, durch bloße Privatbeiträge aufgebracht wer¬
den können. Auch diese Angelegenheit wurde einem besonderen
Finanzausschüsse! zur näheren Prüfung und demnächstigen Be-
richterstattung überwiesen. Ein Punkt der Tagesordnung , An¬
kauf von Straßengelände in der Bleichstraße , wurde in ' geheimer
Sitzung berathen.

* Darmstadt , 30. Januar . Ws achtes Opfe,r  des Der.
giftungssalles in der Wice-tKochischule ist gestern Abend im städt.
Krankenhause das 13jährige Töchterchen der vorgestern bereits
gestorbenen Witwe Hüfner seiner Mütter in den Tod gefolgt.

* Frankfurt , 31. Januar . Nach kurzer Krankheit ist heute
der Gcheime Santtätsrath Dr Alexander Spieß  im Wter von
71 Jahren g e st o r b e n. Dr . Spieß war Stadtarzt seit dem
1. Juni 1883 und seit langer Zeit Vorsitzender der Musenmsge-
sellschast.

* Wieso avm , veu 1, Februar 1tf04
«tNarrkalla."

Zum zweiten und letzten Mal für die diesjährige Carne-
dals -Saison hatte die Narrhalla gestern Abend in diö festlich
dekorirten Räume der Walhalla zu einer Gala -Damensitz-
ung eingelaüen . Die äußere Ausstattung des Bühnensaa¬
les war eine noch prächtigere geworden . Narr Sperling,
der Beleuchtungsrath , hatte mit Ausbietung seiner ganzen
technischen Kunst den Saal in ein Lichtmeer verwandelt.
Schon der Einzug gestaltete sich effektvoll durch das neu ein¬
gerichtete Trommlerkorps , welches auch später die Redner
zur Bütte begleitete . Präsident Glücklich  nahm nach dem
Einzug das Wort zur Begrüßung . Dabei gedachte er des
Kaisers Geburtstages und begeistert stimmte die Menge in
das Kaiserhoch ein . Dann sang das vielhundertköpsige
Auditorium das Lied Nr . 1. Schon beim Absingen des Lie¬
des sagte man sich, so etwas bringt nur Frau Unkelbach
fertig , welche dann auch als Verfasserin durch Ueberreichung
eines Blumenbouquetts geehrt wurde . Nun kam Glücklich
in die Bütt zu seinem Vortrag : „Ei verflucht und zugenäht ".
Kaleidoskopartig wechselten die Bilder : Loreley , Steuern,
Efeldreigespann , Pferdefleisch , Baukrach , Fremdenzuzug,
Bahnhof , Gasfabrik und Brauerei , Andreasmarkt , Jugend
von heute , Gordon -Bennet -Rennen . theures Kochbrunnen¬
wasser, Wein -Separ ^e, Petter Christian der Große , Joseph
und sein Bruder , Markthalle auf dem Adlerterrain , Vize und
Reichskanzler und so fort in bunter Reihe . Nun kamen Gä¬
ste aus Hanau , und zwar acht Mann hoch unter Anführung
des Präsidenten Söhnelein  von der ersten Hanauer Ear-
neval -Gesellichaft . Söhnelein bringt Grüße aus Hanau und
Hansorden für Glücklich  und Oekonom U n k e l b a ch,
worauf Glücklich in Versen dankt . Kein Meister fällt vom
Himmel , das gilt auch im Narrenreich , und insbesondere für
Narr Neuser,  welcher jetzt in die Bütte stieg und heute
schon bedeutend mehr Erfolge zu verzeichnen hatte . Das mit
Begeisterung gesungene Lied Nr . 2 war der Narrhalla -Wies-
baden gewidmet und hatte Narr Söhnelein -Hanau zum
Verfasser . Reichskanzler Kunz  steigt in die Bütt . Er
macht trotz des begeisterten Empfanges ein ernstes Gesicht;
kein Wunder , denn er behandelt auch ein ernstes Thema,
nämlich : die Sittlichkeit . Wer nicht gelacht hat , dem zahle
ich eine Flasche Sekt , er mag sich in unserer Redaktion mel¬
den. Hier eine Probe aus der Rede:

Wenn früher man ein Denkmal sah,
Was war 'n das für Gestalten!
Wie Gott erschaffen standen sie.
Die Jungen und die Alten . —
Die Sittlichkeit hat jetzt gesiegt,
Jetzt kommt die Zeit der Rosen,
Die Grazie kriegt 's Reformkleid an
Und Amor Badehosen ."

Jubelnder Beifall lohnte den trefflichen Carnevalisten . Nun
mußte es eine Ruhepause geben , denn man hielt sich die Sei¬
ten vor Lachanstrengungen . Da war es denn willkommen,
daß Herr A r m b r e cht vom Kgl . Theater mit seiner präch¬
tigen Tenorstimme einige Lieder sang . Lied , Nr . 3 „Anno
1839" hatte Narr I ä n i s ch aus Frankfurt zum Verfasser.
Seine „Klapperstorchiade " wurde sehr beifällig ausgenom¬
men . Run zogen Serenissimus und Kindermann ein . Wer
auf den glorreichen Einfall kam ? Na , das ist eigentlich zu
errathen , nämlich Joseph und Kunz.  Wir haben schon
im Vorjahre betont , Joseph ist ein Universalgenie , und sein
Serenissimus von gestern Abend konnte von einem Schau¬
spieler nicht besser gemimt werden . Auch Kunz als Kinder¬
mann war famos , die ganze Sache einfach klassisch. Herr
Schweißguth  erfreute durch mehrere Vorträge . Hoch
Gunsenum ! Die Zwiwwellies kam auf die Bühne . Narr
Becker steckte in der Verkleidung . Seine Klagen über die
immer nur noch projektirte Markthalle waren steinerweich¬
end . Auch diese neue Idee fand wohlverdienten Applaus.
Humorist Lehmann  sang die bekannte Ki -Ka -Katherina
und erzählte dann blutige Kalauer . Kein Wunder , daß er
die Lacher auf seiner Seite hatte . Frl . B e r d r o w verherr¬
lichte auch den Abend durch einige Lieder , wofür ihr das
Publikum durch reichen Beifall lebbaft dankte . Lied Nr . 4
war ein Brief ! Käthe schrieb an Bawett und schüttete ihr
Herz aus . Wieder war es I o s e p h, welcher den originellen
Gedanken hatte . Narr Kressebuch  ans Hanau stieg nun
in die Bütt und ließ einen beifällig aufgenommenen Vortrag
in Hanauer Mundart los . Lied Nr . 6 „Wohlthun durch
Humor " war eine Compagniearbeit von Herrn und Frau
Paul R e h m. I ä n i s ch-Frankfurt entging mit knapper
Noth dem Trichter mit seinem zweiten Vortrage . Dagegen
waren die „Zwei Agrarier " von Hanau von urkomischer
Wirkung . Lied Nr . 6 hatte den Präsidenten Glücklich
zum Verfasser . Lied Nr . 7 war vom Beleuchtungsrath 1

Sperling und hatte einen Bombenerfolg . Ebenso wurde
Lied Nr . 8 von Becker und Nr . 9 von Kühn mit Begeister-
ung gesungen . Hierauf kam Becker nochmals als Virreche,
riesig gelungen ! Nun kam die Presse an die Reihe . Unter
den Klängen des Narrhalla -Marsches kamen die Vertreter
sämmtlicher Zeitungen auf die Bühne und erhielten hohe Or-
dett, wie die vorangegangenen Redner . Unser Reporter
dankte mit einigen schnell improvisirten Versen , die mit
einem Hoch auf die Narrhalla schlossen. Jubelnd stimmte
das Auditorium in das Hoch ein . Lied Nr . 10 hatte Narr
S chi n k aus Sonnenberg zum Verfasser . Auch dieses Lied
fand freudigen Wiederhall , ebenso wie die Anregung des
Präsidenten , für Aalesund ein Scherflein zu sammeln . Die
Sammlung ergab 64,50 M,  gewiß eine schöne Gabe . Und
dann wurde geschunkelt mit Lust , Liebe und Ausdauer , denn
das Schunkellied hatte zahlreiche Verse . Es war 2J Uhr , als
der öfsiziöse Theil beendet war . Gegen 5 Uhr fuhren die
Hanauer Gäste weg , begleitet von einem kräftigen Hurrah.
Und wir Uebrigen , na , wir haben geschunkelt bis die Hähne
krähten . Au , mein Kopp ! Trotzalledem : fein Marsch! Hoch
Narrhalla ! Auf Wiedersehen im nächsten Jahr!

’Walhalla-ITlaskenball.
Es mag dahingestellt bleiben , ob die allgemein verbrei¬

tete Neigung in vorgerückter Stunde zu philosophiren oder
die sehr unwahrscheinliche Möglichkeit , daß ich etwas „be¬
schwipst" war , die Veranlassung dazu war , daß ich beim Nach¬
hausekommen vom zweiten Walhalla -Maskenball gestern
(Sonntag ) Morgen mich allerlei gereimten und ungereimten
Gedanken hingab . Aber schnell wurden diese Gedanken durch
die lieblichen Träume abgelöst , die in verführerischer Schön¬
heit meine Seele umgaukelten und mir in lockenden Bildern
die schönen Stunden wieder zauberten , die ich im Reiche des
Prinzen Carneval durchtanzt hatte . Ich sah mich wieder in
dem festlich geschmückten Theatersaale der „Walhalla " . Leuch¬
tend zogen sich glitzernde und flimmernde Guirlanden nacy
allen Richtungen und tauchten den Raum in ein Meer von
Licht. In tausend Farben strahlte es aus und in allen Ecken
und in taüsend Farben wogte es hin und wieder und be¬
rauschte Augen und Sinne . Fröhliche Weisen umschmeichel¬
ten das Ohr und lockten zum Tanzen . Wer vermöchte da
Widerstand leisten , wer im Ernste des Lebens verharren,
wenn sich Alles verschworen hat , uns dem heiteren Lebensge¬
nüsse zu gewinnen . Bald schelmisch, bald wie aus uner-
gründlichen Tiefen strahlten dich die Frauenaugen an , die so
geheimnißvoll hinter den Larven hervorlugen , sprudelnd
und übermüthig quillt manch ' melodisches Lachen von schwel¬
lenden Lippen und ob du willst oder widerstrebst , es zieht
dich mit unwiderstehlicher Macht in seinen Bann , das fröh-
liche, muntere , schillernde Maskentreiben der „Walhalla " .
Bunt war es , ein echtes, rechtes rheinisches Carnevalsfest,
wie es sein soll. Blaue , grüne , rothe , gelbe , rosige , schwarze
und auch graue Seide in rauschender Pracht , schwerer Sam¬
met , ganze Wolken von Tüll um weiße und rosige Glieder ge¬
hüllt , kurze Röckchen und lange Schleppen , Phantasiekostüme
und stilgerechte Trachten ! Eine leichtfüßige Spanierin ruht
in den Armen eines tapferen Buren , dessen Antlitz ein breit¬
krempiger Schlepphut beschattet . Ein kleiner , aber feiner
Page steckt seine Arme in die Höhe , um eine dralle Schöne
im Kostüm der „Königin der Nacht " liebevoll zu umfassen
und mit ihr durch den Saal zu walzen . Ein schon recht grau
gesprenkeltes Haupt taucht neben einem rosigen Baby auf
und ungeachtet aller Kriegsdrohungen im Osten haben sich
ein bärtiger Russe und eine schlitzäugige Japanerin innig
umschlungen und trinken Brüderschaft . Jetzt schlägt es 12
Uhr . Eine Maskenpolonaise wird inszenirt und bei den
fröhlichen Marschklängen ziehen die Paare vor den Preisrich-
tern vorüber , die mit kritischem Blicke nach den originellsten
und der Prämiirung würdigsten Masken Ausschau halten.
Täterätähhh ! Täterätähh ! Täterätähhh ! Ein dreifacher
Tusch kündigt die Preisvertheilung an . Den ersten Preis
erhält ein dralles Wäschermadel , den zweiten die „Königin
der Nacht " , den dritten eine gluthäugige Zigeunerin , den
vierten drei fesche Corpsstudentinnen und den fünften ein
Blumenmedium , pardon , wollte sagen Blumen mädchen.
Dann ging das fröhliche Treiben im Tanzsaal weiter und
dauerte bis zum frühen Morgen , der unerbittlich zum Auf¬
bruch mahnte . G . M.

* Residenzthenter. Auf das heute , Montag , außer Wonnen
ment stattfindende Berliner Gesamimt-Glastspiel der Wtvin«
WieckeiTourn̂ e sei hiermit nochmals hingewiesen. — Vielseitigen
Wünschien entsprechend wird morgen , Dienstag , „Der HvchtlM-
rist" wiederholt. — Die nächste Novität ist „Direktor Buchhvlz",
Gustav von Moser 's letzte Arbeit . Die Erstaufführung dieses
lustigen Schwankes findet Samstag , 6. Februar statt.

* Reichshallentheater . Aus dem Annoncentheil ist zu er¬
sehen, daß die noch im Umlauf befindlichen Vvrzngskarten un-
widerruflich noch bis 15. Februar Gültigkeit haben. Die jetzige
Direktton bittet , die Karten noch vor Ablauf dieser Zeit benutzen
zu wollen . Heute Montag Wend ist neues Programm mit ei¬
nigen wirklichen Attraktionen , worüber wir noch berichten wer¬
den.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Felller  u.
G e cks , .Wiesbaden . Die Firma ist auf den Buchhändler Gu-
stav Ferdinand S chl e i n e s überge-gangen . Der Uebergang
der im Betriebe des Geschästes begründeten Forderungen und
Rochtsverbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Geschäftes
durch den Buchhändler Schleines ausgeschlossen.

* PrcnUsche Klaffenlotterie . Die Erneuerungslose sowie die
Frellose zur 2. Klasse der 210. Königlich preußischen Klaffen-
Lotterie sind nach den Paragr . 6, 6 und 13 des LotterieplanS
unter Vorlegung der bezüglichen Lose ans der 1. Klasse bis zum
5. Februar d. I ., Abends 8 Uhr , bei Verlust des Anrechts ein.
zulösen.

* Erfolgreiche Hausdurchsuchung wurde dem „Mainz . Anz."
zufolge dieser Tage von der Kriminalpolizei in der Mainzer
Wohnung einer in Wiesbaden beschäftigten Ladnerin abgchalten.
In dem betreffenden Geschäfte, in dem das Mädchen in Stell
lang ist, hatte man Verdacht gegen dasselbe geschöpft, daß es
unehrlich sei und verständigte davon die Mainzer Kriminalp»,
lizei, die darauf in Abwesenheit der Inhaberin die oben ange¬
gebene Mmtshandlung vornahm . Hierbei wurden soviel Gegen,
stände gefunden, die ohne! Zweifel von Debstählen herrühren,
daß die verdächtige Ladnerin in Haft genommen wurde.
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* Oberst von Jacobi . Der Komänandeur des Füsilier -Regi¬
ments von Gersdorff sKurhess.j Nr . 80, Flügeladjutant Oberst
von Jacobi , wurde , dem „Rh . K." zufolge, mit der Führung der
42.  Jnsanterie -Brigade beauftragt, da der jetzige Führer der
Brigade , Oberst von Tempsky, Kommandeur des Jnfanterie-
Regiinents Hessen-Homburg Nr . 166, erkrankt ist.

z. Unglücklicher Sturz . Am Samstag war gegen Abend eine
nt der Platterstraße wohnende Frau damit beschäftigt, Wasche
zum Trocknen auf dem Speicher aufzuhängen. Hierzu benutzte
sie einen Stuhl , der plötzlich ins Wanken gerieth. Infolgedessen
stürzte die Frau zu Boden und erlitt einen Bruch des rechten
Beines.

* Eine Prinzessin wegen Untreue vor Gericht. Vor der
ersten Straflammer des Landgerichts in Frankfurt a . M . hat
sich heifta eine Enkelin des letzten Kurfürsten- von Hessen, die
Prinzessin Alexandra von Menburg und Büdingen unter der
Anklage des Betrugs und der Untreue zum Nachtheil zahlreicher
Geschäftsleute in Frankfurt a. M ., München , Kassel, Stuttgart,
Konstanz am Bodensee und so weiter zu verantworten . Der auf¬
sehenerregende Prozeß bildet ein Nachspiel zu der bekanntlich am
2.  Januar d. I . von dem Amtsgericht in Frankfurt a. M . aus¬
gesprochenen Konkurserklärung der Prinzessin , deren bewegte
Vergangenheit ein bemerkenswerches Beispiel für das Thema
vom Wftndel alles irdischen Glückes bildet . Die Angeklagte, wel¬
che zur Zeit km vierzigsten Lebensjahre steht und etwas excen¬
trischen Charakters sein soll, war zunächst mit einem fürstlichen
Vetter gleichen Namens verheirathet , ließ sich dann aber schei¬
den und reichte dem Baron v. Pagenhardt aus Braunschweig,
einem vollständig vermögenslosen früheren Hofbeamten, die
Hand, mit dem sie in Stuttgart einen sehr vornehmen Haushalt
führte- Nachdem sie schon früher auf dem Stammsitz ihrer Vä-
ter , der Kurfürsten von Hessen, auf Schloß Wächtersbach und
Falkenberg bet Kassel viele Schulden bei Kasseler und Frank¬
furter Geschäftsleuten gemacht hatte , nutzte sie auch in Stuttgart
den ihr auf ihre fürstliche Abkunft hin gewährten Credit in einer
Wteise aus , daß schließlich Klagen und Pfändungen an der £ a-
gesordnung waren . Auch ihre Ehe scheint trotz der dieser ent¬
sprossenen- Kinder, sechs an der Zahl , nicht sehr glücklich gewesen
zu sein, denn im Herbst 1900 ließ sich die Prinzessin zum zwei¬
ten Mal scheiden. Die Prinzessin bezog, da die beiden väter¬
lichen Besitzchümer zwangsweise versteigert worden waren , das
Schloß Meringerau bei München . Auch hier war es ihr erstes,
bei zahllosen Münchener und Augsburger Geschäftsleuten enorme
Schulden zu machen, worauf sie, als ihr der Boden zu heiß wur¬
de, nach der Schweiz abreiste und dadurch für die deutschen Ge¬
richte und Gerichtsvollzieher lange Zeit hindurch unerreichbar
wurde. Eines Tages erschien sie mit vollem Wechselportefeuille
in dem damals einem Herrn Bally in Basel gehörenden Schloß
Säckingen am Rhein , jenem romantischen, mit wunderbaren
Gartenanlagen umgebenen Besitzthum, in welchem Viktor o.
Scheffel einen großen Theil seines „Trompeter von Säckingen"
spielen läßt . Sie erklärte , das „Trompeterschlößchen" zu jedem
Preise kaufen zu wollen und hatte dann, als man schließlich Han
delseintg geworden -war , nichts Eiligeres zu thun, als eine Hy¬
pothek auf das Besitzthum aufzunehmen, das sie geich am Tage
ihrer Ankunft mit Möbeln vollgestopft hatte , die aber alle bei
chrer Ankunft das o-ministe Siegel des Gerichtsvollziehers tru¬
gen. Mit dem erhaltenen Golde reiste sie schleunigst wieder ab,
denn inzwischen hatte der frühere Besitzer bereits die Erfahrung
machen müssen, daß- ihm die Prinzessin völlig werthlose Wechsel
in Zahlung gegeben hatte . Sie ist später Inhaberin eines Töch¬
terpensionats am Vierwaldstätter See geworden und soll sich
jetzt in einigermaßen etträglicher Lage befinden.

z. Eine blutige Schlägerei spielte sich in verflossener Nacht
im „Atzelberg" ab. iAuf der Platterstraße -waren oerschted-ene
junge Leute in Streit gerathen. Hierbei zog der eine Theil der
Kampfhähne den Kürzeren und ergriff die Flucht, verfolgt von
den Gegnern . Die Taglöhner R , und Sch. geriethen nochmals
aneinander und -ersterer brachte dabei mit einem Messer seinem
ihm überlegenen Gegner mehrree Stiche bei, so daß dieser blut¬
überströmt zusammenstürzte. Der Messerh-eld ergriff die Flucht;
der Verwundete wurde nach- seiner Wohnung gebracht.

fs Reden ist Silber , schweigen aber Gold , so sagt schon ein
altes Sprichwort , welches auch heutzutage noch in vielen Fällen
seine Berechtigung hat . Iftm gibt es ja ein« große Anzahl Men¬
schen, denen es ein Bedürfniß ist, alles was sie auf dem Herzen
tragen , auszuplaudern und Aerger , Verdruß und Reue sind mei¬
stens die Folgeerscheinungen ihrer Schwatzhaftigkeit. Mit allem
Eifer gegen dieses Uebel anzukämpfen ist daher recht verdienst
lich, nicht aber das Mittel , welches- eine hiesige Pensionsinha
berin anw-andte, um ein Mitglied ihres Hausstandes von ge¬
nannter Untugend zu heilen., Die betr . Dame hatte ein Mäd-
chen, ein Waisenkind, zu sich, genommen, damit es ihr in der
Besorgung der Hausarbeiten an die Hand gehe. Dieses Kind,
sonst brav und fleißig, war etwas vorlaut und plauderte mehr,
als ihrer Brodherrin angenehm war . Letztere verfiel daher auf
eme eigenthümlich« Art , der Kleinen diese Unart abzugewöhnen.
In einem hiesigen ersten Bandagengeschäft bestellte die edle Men-
schenfreundin für 1b .C eine Art Maulkorb , wie man ihn bösen
Hunden anschnallt. Dieses Marterinstrument wurde der armen
Waisen umgeschnallt, um diese auf so wenig liebenswürdige
Weise am Schwatzen zu verhindern . Nachbarn aber , die das
„Kind mit dem Maulkorb " gesehen, erstatteten der Polizeibehörde
Mittheilung und- diese hat das Marterinstrument sofort mit Be¬
schlag belegt. Für die Pensionsinhaberin dürfte in dieser Ange¬
legenheit noch nicht das letzte Wort gesprochen sein.

8 Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern
Abend gegen 10  Uhr in der -Nsugasse, wo ein Reisender
namens Geis  aus Nürnberg von dem Bäckergehllfen Hof¬
ft e t t e r mit Mord bedroht wurde . Ueber die Einzelheiten die¬
ses Vorfalles erfahren wir aus gut unterrichteter Quelle fol¬
gendes: Der Reisende Geis , welcher sich seit 8 Tagen hier in
Wiesbaden geschäftlich aufhält und täglich in einer Wirthschaft
der Nengasse verkehrte, besuchte gestern Abend wieder diese
Wirthschaft. Das Lokal war gut besucht und es ging sehr lebhaft
darin zu. Gegen 9 Uhr stellte sich auch ein wandernder Künstler
ein, welcher sich vor dem Publikum produzirte und dann nach
Schluß eine Tellersammlung vornahm . Der Bäckergehilfe Hof.
stetter, ein 22j-ähriger Mensch, welcher bei Polizei und Gericht
übel beleumdet ist, war in der Wirthschaft und versuchte den
Künstler in feinen Produktionen zu stören, indem er ihm den
Stuhl festhielt. Tie Gäste und besonders der Reisende Geis
rügten das Benehmen des Hofstetter und baten ihn, doch den
Künstler nicht zu stören , er brauche ja kein Trinkgeld zu geben.
Hofstetter gerieth über die ertheilte Rüge in Wuth und fing mit
Geis Hän-del an:- Der Wirth gebot jedoch Ruhe und verwies
dem H. das Lokal. Beim Verlassen desselben soll nun H. dem
Geis zugerufen haben : ,Heute Abend mußt Du noch sterben !"
Herr -Geis , nichts böses ahnend, verließ % Stunde später das
Lokal. Plötzlich höret man auf der Straße einen Schuh , wo¬
rauf einige Gäste auf die Straße liefen. Liier hatte sich schon
eine Volksmenge angesammelt, welche laut : „Der ist der Mör¬
der ?" schrie. Hofstetter hatte sich in der Neugasse ausgestellt,
und als Herr G . heraustrat , sprang H. -auf ihn los , zog seinen
Revolver, welcher mit 6 scharfen Patronen geladen war und
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feuerte -auf G . mit 2 Schritten Entfernung einen Schuß ab.
Herr G ., welcher die Absicht des H. noch rechtzeitig gemerkt
hatte, schlug im Moment des Abfeuerns dem Mann auf den
Arm, wodurch der Schuß aus das Straßenpflaster auffchlug.
Der THäter , welcher nach der Ellenbogengasse zu die Flucht er-
griffen hatte , wurde von dem Publikum verfolgt. Ecke der
MaAtstraße würbe der gefährlich« Mensch festgehalten und von
seinen Verfolgern mit Stöcken übel zugerichtet. Ein Schutzmann
welcher hinznkam, konnte den Hofstetter vor der wüthenden
Menge kaum schützen. H. wurde ins Poltzeigefängnih ver¬
bracht, wo ihn Herr Kommissar Neumann sofort ins Verhör
nahm. Auch: der zu Tod« erschrockene Reisende G ., welcher
glücklicherweisenicht verletzt wurde, ist in der Sache vernom.
men worden- und dann noch gestern Abend nach -Nürnberg ab¬
gereist. Hoffstetter wurde heute dem Untersuchungsrichter vorge-
führt und in Haft bch-alten.

z. Ein freier Labendiebstahl wurde am Samstag Abend in
einem Laden der Kirchgasse durch einen jungen -Mann verübt,
welcher verschieden« Sachen im Werth « von etwa 5 Mark ein-
gekauft hatte . Da die Kassirerin aus ihre Kasse nicht wechseln
konnte, begab sie sich nach dem Geschästscomptoir. Diese kurze
Zeit ihrer Abwesenheit benutzte der Käufer, um aus der offen
stehenden Kasse einen 100  M -arkschein an sich zu nehmen. Trotz¬
dem dies bemerkt wurde, gelang es dem Dieb zu entkommen.
Man verfolgte ihn zwar bis zur S -chwalbachersttaß-e, wo er
in einem Haufe plötzlich verschwand, aber alle Versuche ihn auf¬
zufinden, waren vergebens , sodaß es den Aufchein h-at , daß er
durch einen zweiten Eingang des Hauses entkommen ist.

* Straßsiusperrung . Die Haydnstraße von der Soim -enber-
gerstraße bis zur Mozartstraße unid die Verbindungsstr -aße von
der Sonnenberg -erstraße nach- der Gärtnerei Weber werden
zwscks Herstellung je eine Gasleitung aus die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhrv-erkehr vo-lizefi' di a-fperrt.

* Fremdenfrequenz- Di« Zahl der bis zum 81. Januar
hier angemetdelen Fremden oüiö  Petto neu, 41 öö  zu
längerem und 4027 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der
lotzten Woche beläuft sich im ganzen -ans 1131 Fremd«, 281 zu
längerem und 850 zu kürzerem Aufenthalt.

z. Betriebsstörung der Elektrischen. Heute Morgen kurz uäch
7 Uhr sprang ein Wagen der Elektrischen -am Uebergaug der
Schwalbacherbahn -am Rondel -aus dem Geleise. Es entstand
hierdurch eine Mtündige Verspätung . Ter Wagen der 7.38 am
Bahnos sein sollte, traf infolgedessen erst 8.18 ein.

Hi Eine Denkmals -Beschädigung recht sonderbarer Art
hat dem Chemiker Dr . Saame von Hattenheim  eine An¬
klage zugezogen . Dr . S . treibt mit Eifer archäologische Stu-
dien . Es war ihm wiederholt davon erzählt worden , daß in
der Johannisberger Gemarkung Hünengräber in großer
Zahl gesunden würden , und sein Forschungstrieb veranlaßte
ihn , eines Tages mit einem Berufsgenossen , bewaffnet mit j
einem Spaten , auszuziehen , um einmal ein solches Grab frei-
zulegen . Er brauchte denn auch nicht lange zu suchen. Bald
stand er vor einem stattlichen Hügel , in dem er nicht mit Un¬
recht eine alte Begräbnißstätte vermuthete . Schon hatte er
ein etwa 1 Meter tiefes und 60 Centimeter breites Loch in
denselben getrieben , da tauchte plötzlich ein Forstbeamter hin¬
ter ihm auf , welcher die Fortsetzung der Arbeit inhibirte . —
Tie Folge war die Erhebung einer Anklage wider ihn nach
der angegebenen Richtung . Im Vorjahre schon stand des¬
wegen Dr . S . vor der Strafkammer . Dort wurde zwar die
Angrabung des Hügels festgestellt , ebenso, daß derselbe in
der That ein Hühnengrab darstellte , weil aber bei der statt-
gehabten sachgemäßen Behandlung desselben eine Beschädig¬
ung nicht vorliege , erging ein Freispruch . Die Revisions¬
beschwerde des Staatsanwalts brachte die Sache vor das
Reichsgericht , welches seinerseits mit der Feststellung , daß
thatsächlich eine Beschädigung des Grabes erfolgt sei, die
Sache in die Vorinstanz zurückwies . Heute befaßte sich die
Strafkammer zum zweften Male mit derselben . Dort ent¬
standen Zweifel , ob nicht die Strafverfolgung verjährt sei,
und zum Zweck bezüglicher Feststellungen trat eine Vertag¬
ung ein.

* Die Unschuld vom Lande. Mir einem ganz gehörigen —
Affen versehen, schwankte gestern Nachmittag gegen 3 Uhr ein
-junges Mädchen durch di« Kirchgasse nach der Rheinstraße
zu. Die junge Landpomeranze , welche gestern 'Morgen von
Camberg nach- Wiesbaden gskvmmen war , um einige Einkäufe
zu machen, gerieth mit einigen Bekannten zusammen und das
Wiedersehen mußte nun kräftig gefeiert werden. Wiein und Bier
wurde in einem hiesigen Lokale tüchtig zugesprvchen und so kam
es, daß das jung« Dämchen mit schweren Schritten , sich- an der
Mauer festhaltend, durch die Kirchgasse nach- dem Bahnhof
schwankte. Es hatte sich, wie dies imm-er in solchen Fällen ge¬
schieht, eine Schaar Kinder eingefunden, die mit der Aermsten
Allotria trieben und dadurch Aufsehen erregten- Wie die Un¬
schuld vom Lande ihre heimathliche Scholle erreicht h-at , ent- I
zieht sich unserer Kenntniß.

* Maskenball der Turngesellschaft. Wiesbaden . Unter der
Herrschaft Prinz Carnevals steht augenblicklich- Groß unv
Klein und auch die Turngesellsch-aft huldigt dem frohen Gesellen.
Am 6. Februar findet im gemüthliche-n Beremshaus der Mas¬
kenball statt . Waren es im vergangenen Jahre lustige Thrvler.
buab'n und fesche Dirnd 'ln , die uns das Herz so warm machteil,
daß als Abkühlung ein Glas Bier in der Wirthschaft „Zum lust'-
gen Sepp " eingenommen werden mußte, so ist es diess Jahr das
schöne Spanien , welches seine heißblütigen Kinder zum Masken,
feste der Turngesellsch-aft schickt. Acht Damen und Herren der
Turngesellschaft führen einen spanischen Tanz auf und gluch-
äugige Andalusierinnen kredenzen das feurige Rebenblut ihrer
Heimath in einer spanischen Fonda . Rückblicke und Erinnerungen
an das deutsche Turnfest in Nürnberg werden wachgerufen durch
die in die Dekorationen eingepaßten humoristisch-turnerischen '
Abbildungen , und da in einem frischen fröhlichen Turnerherzen
die Fröhlichkeit immer eine gute Aufnahme findet, ist wohl der
ganzen Veranstaltung ein von echtem, gesunden Humor durch-
wehter Verlauf sicher. Wegeu in beschränkter Zahl einzuführen-
der Gäste beliebe man Wünsche bis längstens Dienstag Abend
dem 2. Turnwart Herrn Carl Hunger , Frankenstraße 15 über-
Mitteln zu wollen.

r . Der allgemeine Eisenbahnverem und der Fahrbeamten,
und Bahnstergschufsne-rvere in feierten in üblicher Weise den dies,
jährigen Geburtstag des Kaisers in der Türnhalle Hellmund-
straße und zwar , wie nicht anders zu erwarten war , unter sehr
starker Betheiligung von Seiten - der Vorgesetzten und Vereins¬
mitglieder. Das vortrefflich zusammengestellte Programm , wel-
ches in Vorträgen , Theateraufführnngen und Tanzvergnügen
bestand, wie auch das sonsttge Arrangement , hielt die Theilnehe
m-er bis- zum frühen Morgen beisammen.

* Ztthervcrein . Ter am nächsten Samstag , den 6. Februar
im Saale des Turnvereins , Hellmundftraße 25, stattfindende
große Preis -Maskenball des Zithervereins verspricht deni Vor¬
verkauf nach stark besucht zu werden.

19. Jaqrgaug.'
* Klub „Edelweiß". Der beliebte große Maskenball beTeT,

„Edelweiß" findet am Fastnachtssamstag, den 13. Februar h
großartig dekorirten Sälen der Turnhalle , Wellritzstraße 41 3
ter Mitwirkung einer gutbesetzten Kapelle unserer 80er statt q'
Vertheilung gelangen diesmal 12  werthvolle Preise (7  Dam
und 5 Herrenpreisej . Dieselben werden dieser Tage in dema
garrengeschäst des Herren Staffen , Wellritzstraße ausgestM
Die Damen und Herren des Vereins haben freiwillig
verzichtet, mit in Concurrenz zu treten . Alles Nähere besan? '
Hauptannonce . Bemerkt sei noch, daß der 1. Damen- UIi r
1. Herrempreis von den Damen des Vereins gestiftet wurdA
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Goüesiälterung etc.
Der Tagelöhner Philipp Born von der Amöneburg m-

beitete letzten Herbst hier in Wiesbaden . Eines frühen Mo¬
sens ging er nicht zur Arbeit , sondern legte sich auf 's Trin¬
ken und erschien gegen 10 Uhr mit einem erheblichen „Spitz«!
belastet in einer Wirthschaft an der Körnerstraße , wo er alltt--
lei Redensarten führte und sich sogar bis zur Gotteslüsteruna
verstieg . Zufällig war ein Schutzmann in der Wirthschaft
mit anwesend , welcher ihn zur Ruhe und Besonnenheit er¬
mahnte , damit jedoch keinen Erfolg hatte . Endlich wurde
Born aufgefordert , sich weiter zu trollen . Er wich jedoch
nicht von der Stelle , und als der Schutzmann auf Ersuchen
des Wirthschaftsinhabers den Mann unter Anwendung von
Gewalt an die Lust setzen wollte , begegnete er dem energisch¬
sten, nicht nur passiven , sondern auch aktiven Widerstand . B
stemmte sich wider die Wand , schlug und stieß auf den Schutzs
mann ein und es war keine leichte Aufgabe , ihn aus dem
Lokale hinauszuschaffen . — Heute wird ihm Gotteslästerung
Hausfriedensbruch , Widerstand gegen einen in der recht-
ttiaßigen Ausübung seines Amtes begriffenen Beamten,
thätlicher Angriff auf denselben Beamten resp . Beleidigung
vorgeworfen , und es ergeht Urtheil wider ihn auf 2 Monate
Gefängniß als Gesammtstrafe , unter gleichzeitiger Ertheil-
ung der Publikationsbefugniß bezüglich des die Beleidigung
enthaltenden entscheidenden Urtheilstenors auf Kosten des
Angeklagten an den Schutzmann.

Ein Gxaltirfer.
Am 9. Oktober v. I . hatten wir einen Regentag . Aus

dem Bette weg begab sich der Maurer Fritz Diehl von Dotz¬
heim , da er doch in seinem Handwerk nicht thätig sein konnte,
in die Kneipe und trank immer noch Einen , bis es mit seiner
Ueberlegung nicht allzu weit mehr her war . Ungefähr M-
ternacht war es und länger als 12 Stunden hatte er auf dem¬
selben Fleck gesessen, da erhob er sich, um nach den Penaten
zii sehen . Statt an seine Thüre gerieth er dabei an die eines
Hausgenossen . Er forderte diesen auf , ihm zu öffnen und
trat , als das nicht geschah, die Thür ein . Ohne sich an den
Wohnungsinsassen zu kehren , drang er bis zum Bett von '
dessen erwachsener Tochter vor , behauptete auf die Aufforder- '
ung des Mannes , sich zu entfernen , hier habe nur er zu kom-
mandiren , wurde auch handgreiflich gegen jenen , bedrohte
ihn mit Todtschlag und vernagelte , endlich ausgewiesen , mit
den Worten : „In den ersten acht Tagen gehst du mir nicht
auf die Cementfabrik " die Hausthüre . Strafe : 1 Monat
Gefängniß wegen Hausfriedensbruchs , Freiheitsberaubung,
Sachbeschädigung , Bedrohung und Beleidigung.

Telegramme und letzte Hackrlckten.
Wien , 1. Februar . Aus drückender Roth hat sich die 72-

jährige Privat !ere Katharina Mutzan sammt ihrer 35jährig:ll
Tochter vergiftet. Die Mütter ist tobt, der Zustand der Tochnr
hoffnungslos.

Madrid -, 1. Februar . Gestern fand ein Duell  zwischen' dem
Direktor des Mercanbile Valenziania und dem Abgeordnete
Dorriano statt . Beim zweiten Gange wurde der Kampf weg«

| Ueberlegenheit Torrianos eingestellt.
Montevideo , 1. Febru .ar . Die Lage ist noch immer sehr kn-

tisch. Die Regierung unterwirft sämmtliche Berichte über Ge¬
fechte einsr scharfen Censur. Gerüchtweise verlautet , zwischen Auf-
ständigen und Regierungstrnppen habe ein heftiger Kampf statt-
gefunden.

London , 1. Februar . „Daily Mail " meldet aus Tschifu
vom 31 . Januar : Die japanische Flottenreserve wurde in der
vergangenen Nacht m 0 b i l i s i r t . Auch die erste Armeere¬
serve ist zum Theil mobilisirt worden , und zwar mit großer
Heimlichkeit . Die Mannschaften treffen , als Kulis verklei¬
det , an ihrem Bestimmungsort ein . Der übrige Thefl der
ersten Armeereserve erhielt Befehl , sich zur Einberufung be¬
reit zu halten . Vierzig Transportschiffe mit der Division
von Kumamoto liegen im Hafen von Takeshiki zur Invasion
bereit . :;m

London , 1. Februar . Aus Tokio wird dem „Daily Tele-
graph " vom 31 . berichtet : In der Wohnung des PremieriM-
nisters wurde am Samstag ein achtstündiger Minister-
rath  abgehalten . — Dem Blatte „Jijishimpo " wird unter
dem 30 . Januar gedrahtet : Vizekönig Juanschikai gab dre
Lieferung von 20 000 Gewehren in Auftrag . Ferner wird
die Meldung bestätigt , daß sieben russische Regimenter aus ^
dem Marsche nach dem Jaluflusse sind , um Antung und an¬
dere Punkte einschließlich mehrerer am Sndufer des Flusst» r
zu besetzen. Einige Abtheilungen sind bereits dort . J pB

London , 1. Februar . Die „Times " meldet aus Tom» -
vom 31 . Januar : Das in London in Umlauf gesetzte
es sei durch den japanischen Gesandten in Petersburg , KuN» ?
no , eine feindlige Antwort  Rußlands nach Tom»
übermittelt worden , ent behrt der Begrün dung. _ ^ .
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich w'
Politik und Feuilleton : Cbefredaktenr Moritz  Sckaf - r '. s» -
den übrigen Theil und Inserate : Earl Röstel:  sämmtuch "
_ Wiesbaden.

Bei

Blutarmutu. « ""£?
Bleichsucht Hausens Kassele
OKiamUljt  Hafer -Kakao
als hervorragend wohltnendea nnd leicht verdauliches Kräftig^
m.ttel von mehr als 10 000 Aerzten stflndig verordn ei.
in blauen Kartons & 1 Mk., niemals lose (H. 637«»W
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Montag , den 1. Februar,
und folgende Tage:

nveniur - Ausverkauf
WWWW

t
von

11

Herz “- Schuhwaren
sonstigen erstklassigen Fabrikaten.

LSSMZZZ Z . Speier llcickk ♦I Laiggasi® IS,

Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Sine perf. Schneiderins. noch
> einige Kunden außer dem

Heus Zchulberg9, 2. 4038
verh. camionsf. Liann s.

stelle als Hausdiener od. öql.
itzaffe9, 3. 4058

Vergütung wird gewährt.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

und Maschinenbau gesucht
2064  Morigstraße 34

ittänntilye Uerlvnen. ^
ÜWrnüen, guten

Verdienst
findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeitung durch Er¬
werbung von Abonnenten
Md Anzeigen. Uuermiids
icfi3 Ausdauer ist Haupt-
^ingung, Auch geeignet
r stellenlose Kauf«

Bei zufriedeusteh
Leistungen wird

angemessenes Fixum
währt.

Offerten unter
* •37o2 an die Exped.
s_Blattes, N7N-,

Hausirer
EViederverkäufer

Artikel zu Fabrikpreisen
* en- Näh. in der Exped.

3572
- - tttcht, zuverlässig.

mr.  Unechte
I §En Lohn gesucht

W -' hä aerftr Nr . 9
( nnüandler!,- >->.»cier

Kkslhe gchiht.
.—^?nsum, fi erhmQr 27
-ttgir -- -- -

Anlegen
fc oder

-Cftcvttt
‘eupreggen 9,(ndjti
' êsbadener
" " ' Anzeiger.

. § inl

,ritng
kncr Bureau der

S6r?mü? 11,
\2i  Wiesbaden. 4104

■JifrttWiii.
V .Vs ? cs
'' Bl.U' “ * an  die

tmnNunq 11. Antiquariat.

F- Merkclbach, Dotzheimer-
straße 62.

Äereiu für nueatgeltliche«
MtijsmchWttg

im RathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Beröffemli chung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metrll'Drcher
Gärliier
Glaser
jg. Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Stuhl,uacher
Mr be-Tapezierer
Fugrtnechl
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Friseur
Gänner
Küfer
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Färber
Schuhmacher
Spengler
Burcaugebülfr
Burcaudiener
Herrschaflsdiener
Einkassicrer
Taglödncr
Erdarbeiter
Schachtmeister
Krankenwärter
Masseur

c / Qinf . Mädchen in kl. Haushalt
' ges, Kaiser-Friedr.-Ring 47

Part 4249
Für kl, Haushalt propresDienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt-
: chen am Nhei» gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl. 4247
<̂ g. Pkadchen k. das Kleider«X) machen gründl. erlernen

. 4241 Kl. Kirchgasse2. 2.
Hl nitri . Tücht. 2. Arbeiterin
JUUOIJ . für -zcin - u. Mittel.

. Genre per 15. Febr. gesucht.
Frau B . Usingcr,

4226 Bahnhosstr. 16.

Nkbeiwkrdiell - .
Strickmaschinen wcrd.

außer dem Hanse verlicyen. An«
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Lade».
Kurz» n. Wollwaaren.

Gesucht
Haushälterin

INI Aller von 28 -35 I . , ev . auch
Wittiv. in. 1 Kind, bei guter Be¬
zahlung, ev. zwecks Heirath von
Wittwcr m. Kindern, Gest. Off.
an die Exped. d Bl. n. Ci. H.
4050 »1. Photographie erwünscht,
aber nicht anonpin, 4050
^ ^ aufiiiodchen ges. Butter- und
^  Eierbdl , Luxemburgstr7. 4133
■g Mädchen gcjUch. Herdcrstr. 7,
-E. Laden. 4209
iLlikiliN 15. Febr.
2stUU) i !! Adolfshöhe, Wiesbadener
Allee 66. 4113 ^

Mädchen Z«vS ;. ;
4119 Oötzcn , Lanagasse 45. |
junges ordentliches Mädchen

gesucht 4127
Luxemburgstr. 6, Laden.

tchÜ̂ odes . Learmädchengegen
Veigülnng gejucht. Frau

Usinger, Bahnhosstr. 16. 295

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er«
ernen Gneisenaustraßc 15, Hoch¬

parterre rechts. 1934

püdjm I ’
4040 Sedanstraße3. ,

4303

Arbeitsnachweis
für Kranen

Rathdaus Wiesbaden,

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

und
Arbeiterin neu.

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.
Waich. Puy - n. Monatsiraiien

Näberinnen. Büglerinnen uns
Lauftnäochenu Taglöbnerinncn

soson Eiellcn,
Abtheilung 1k.

Kinde.sräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen, HausbälteriNiieii, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieberlilnen, Eomvtoristinli-n.
Perkuuserinnen. Lebrinüüchen.
Sprachlebririnnen.
für sämmtl . Hotelper-

soual , sowie für Pcusioucu

CEinige 9asken -Anzfige
zu verleihen 3924
_Weilstraße 7, Part.

OsAAaskciianzügcvou 2 M . an
bis zu de» cleg. auSge-

dachte» Preismasken, sow. Damen
und Herren-Dominos und Clown-
Anz. Niehlstr. 11, 3 I. 396f«cuc Hochelen.Masken An-

ziigc billig zu vermiethen.
2934 BlücherstraßeI I, 3 lks.
ÖÄ ^ ehrere schöne

Anzüge zu verleiben
4066 Michelsberg 26, Laden.

fciu(!e Kall-jracks
verleiht Biegler , 3786

Wiener Schneider, Goldg. 5.n euefter PreiSmasken-Anzug zu
verleihen 3917
_ F ' ldstraße  1 , Part.

Mastcnanz. von 2 >M . an zu
verl. Schachtstr. 21, 1 r. 3713

Pflegerinnen

Vereine.
ärztl.

cmpfoblcnen Pflegerinnen
,U jeder Zei' dort  zu erfahren.

Männliche und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Vakanzenpost“, Esslingen.
883/24

Mur gearbeitete Model , lack, und
^ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—1 0 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.< Kleiderschr.
linit Aussatz)21—70 M„ Spiegel,
schränke 80—90 M , Berlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—384'k,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und' Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21  bis
60 M„ Sopda- und Auszugiische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Ziiiimcrtischc6—10 M„ Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Al. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken«
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Weibliche Krrionen.

IN Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7. P . 3925

Köchin
die selbstständig koch, und etwas
Hausarbeit übernimmt iLohn 25
dis 35 Mk.), per sofort oder
15. Februar gesucht. Meid, von
11- 1 und 5- 7 Uhr Lessiiig»
straße9. 4248

Lehrmädchen
ans guter cv. Familie für Manu¬
faktur-Geschäft in Landstädichen
am Rhein aus sofort unter günst.
Bedingungengesucht.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exped. d. BI. 4246

<7̂ üchtiges 2lL «kcI»ci » vom
**  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exved.
d. Bl. 3734
Solides fleißiges

ßausmüifdim
perfekt im Kochen, in kleinen
Haushalt gesucht. 3734

Mauritiusstr 8, l links.

WWiches fjtiia|
u. Etcllcnuachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewieieu

Elcktrakerzen, beim
Gntz leicht beschäd.,
auch Kellerkerzcn,
per Ttzd .50, 7S,

1.1.0 , tadellos hell brennend
Hier : Drog . Sanitas , neb.
W alhalla-Thcater 995

Wege » Aufgabe
ein

tCoupS), säst neu, zu verkaufen
Dotzheimerstr. 15,

1112 _ Biebricha./Rb.

cidjüljaüeH-
Thklltkl.

Heute,
Montag , I. Februar:

Das

^eusatwli8-
Progmmm.

Zklttllk Prelsiilasktu,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

Â vryelcg . Masken und2 omiuoS, meist neu, billig
zu verl. ob. zu verkaufen.

Anzus. von 1'/, Uhr Nachm an
NikolaSstr. 19, 4. 3896

Mache hiermit ganz be¬
sonders darauf aufmerksam,
daß die von mir ausgegebcnen

unwiderruflich nur noch bis
15. Februar Gültigkeit
baden und bitte dieselben zu
benutzen. 4274

« . Söilnen.

(föuehner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für StSdie.
Lieferung s &mmtlioll.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Das versiegelte
7. u. 8. Buch Mosis,
oder der altägyptischeHausschatz
das Geheimniß aller Geheimniffe
welches srüber 7 Mk. 50 Pf.,
kostete, versende ich um 1440/64nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung de» Betrages, Glück
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere, zahlreiche
Dankschreiben.

B. Furkel,
Nürnberg,
StabinSstraste 14 .

StrjOckkN
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbc»:,, 7, Korbl. 9668

h
V
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i
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faschings*» rucksadien
Programme« «Lmtrittr- und Tanz-Karten
Sterne »*Einladungen*• bieder • - Plakate

etc. etc.
In gefdimackpoller, zeitgemäßer
Husffafhmg zu loli den prellen

liefert

Wiesbadener Pertags - ßnstatt
ceieton1-- • • • • 6mil Bommert . Mourltlusltr. 8.

D
QQ
Q
QQ
Q
QQ
Q
Q
oQ
QQ
Q
Q
Qa
Q
Q
H

#^ ei 8CwtLLP8̂
* 45 Millionen Aktienkapital . *

Jetzt Friedrichsträsse 6. Telefon No. 66»
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit SafessEinrichtunsr . 4s

Kohlen.
Coks, Britets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Miln . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6498

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . . . . .
Disconto -Commandit -Anth . . . ■
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dresdner Bank . . >
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr Staatsbahn.
Lombarden . . . . . . . .
Harpener.
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . . . . .
Bochumer . . .
Laurahtttte . . . . . . . . .

Tendenz:

Fr &akfurterj Serllo . r
Anfangs -Course:

Vom 1. Febr . 1904.
210.40
190.70
158.50
155 25
222.90
142 80
143.50

203.25

190.50
234 50

210,30

158—
155,—
223 60
142 .70
143 .10

16.30
203 .10

19010
234 .20

E ,in ordentl . Mädchen vom Lande
wird gesucht 4266

Kicdricherstr. 7 , Part . 1.

S ehrmädchen zum Kteidcrmachengesucht 4»68
_ Neugafle 15 , 1 St.
k̂ ahnstraße 7, Ärbeitsrüume,
■\ 5 Zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu vcrm 4269

(Lcharnborstnr . 24 , Bdh.. 3 Z m.,
Küch , Balk. u. Zubeh ., 1, Et .,

an ruh . Familie aus 1. April zu
verm. Näb . Part _ 4270

Compl- Service
— 140 Thcile. — Fester Preis
60 Mark . Oranienstraßc 53, 2.
Borm . bis 11 Ubr 4271
^Lrn jjrödüööiiei Masken-
nS'  Costiim („Afri anerin ' )

zu verkaufen. Näh . Göthestr. 15,
1 St . h. 4275

Piisse,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19

aS^ eUmunöiiraBr 33 ist eine
Mansarde mit Küche und

Keller sofort zu verm. 4272

Monatsfrau
ges. Hellmundstr 33. P . 4273
Ein Regnlir -Füllofen

billig zu verkaufen 4276
Jferostr . 44 , 2.

gjterobeniir 26 ist ein hübsches
Zimmer in. Küche (abgeschl.)

u vm . Näh . Bdh. 1 r. 4280
^H4chufs weiterer Ausbildung'V wirdf.ein junges

Mädchen
von 15 Jabren (Engländerin)
feines Pensionat od. Privatsamilie
gesucht. Dctaillirle Off-rten an
MBredow (ofnee ) 82 . Wells
St . London W . 1128

junges Mädchen vom Lande s.
Stelle in kl. bürgert. Hausb.

oder zu einem Kinde 4279
Nömerbero 26 , Part.

^ .ch suche zu Ostern ev. früher
einen 4277

Micfing
mit guter Schulbildung.

Faul Hesse Nachf..
Kurz» it. Wollw.-Engros.

Meldungen schriltlich.
^Hdlonatskrau sofort gesucht von

9—12 Uhr 4289
Herderstr. 8, 3 l.

^Dachwohnung , 2 Zim . U. Küche
^ verm. per 1. April

4291 Luisenstr. 15.
-j cb.2anst.Leute erh.sof möbl.
-k Zim.p. MannM.2.70 mit
Kaffee Emlerstr . 40, 1 St . l. 4288
^eracht - ob. portofrei geg. Noch».
fy 2 Dos , ca . 40 Oelsardin.
und Rollmps., ca. 50 Delicateßbr.,
Brathr . u . Büdl ., ' /« Pfd . ff.
Lachs u. ’lt N. Caviar 4 1/* M.
F . Kochbuch gratis . 1444/64.
E. Degener , Fischerei-Exp.,

Swinemünde 78 C.
J -fl}t)ergaffe 3, eine Mansard»

wr *- Wohn an ruh. Leute zu
verm. Nah . Laden. 4287

ii reinlich » Arbeiter
erhallen Logis 4282

Hcrmannstr . 17 , P.#£*in schönes Zimmer, Küche u.
Keller im Bdh. sof. od. spät,

zu verm. Westcndstr. 18, P . 4 ^83
Atchone gr. 1-Z »n.-Wohiiu »g »i.

Zubeh . sofort zu vi». monati.
20 M . Zu ersr. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladen . 4284

Jung.Hausdursche
ges, 4 . C . Keiper,
4285 Kirchgasse 52.
Äfg . Frau j. für fite Vormittags»
yj  stunden Ptonatsstelle. Näh.
Blelchstr. 33, Hih. 1 St . 4286

Mädchen
tagsüber sofort gesucht
428k Platterstraste 83.

Reinl . Arbeiter
erhallen Kost und Logis 4293

Karlstr. 3 , 1. Stock.

Msureru. TaglHuer
gesucht 4222

Göthestraße 20 , P.
IKnabb . Frau .angen. Erscheinung,

j. bis 15. Fetr . Stellung als
Haushälterin . Zu erfr. in der
Exped d. Bl , 4298
/Fkchneideriii nimmt alle Arbeiten

an Bleichstr. 31, P . 4297
nst. Arbcller kann Schlafstelle
erhalten Kl. Schwalbachcr-

straße 5, 2. 4296

^korkstr . 14, Bdh., 2 Zimmer,
Küche u« d Zubehör zu ver-

mieihen. 4299
fikkorkstr. 14, 4 Zimmer , Küche,

Badestube u. Zubeh . zu 650
wiark zu verm . 4300
fgLnche für mein Lurean per

Ostern 1904 einen 4307

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Martin Kemp,
Weingrotzhandlung,

Adelhcidstr. 47 u. Lupemburgstr. 9.
»Li » junges Mädchen auf fofort
n2> gesucht. Näh . Bertramstr . 16,
Bäckerei. 4305

»Lieg , ivtaske ( Span . T .) z. vi.
Saalgaff - 32, H. 3 r. 4310

Elegante
Masken-Anzüge,

neu, von 2—8 M ., und Herrcn-
inasken (Gigerl ) billig zu Verl.
Moritzstr. 64. Hth. 3 r. 4318

19. Jahrgaug.

Walramsttaize 18.
Hth. 2 r„ erhält ein Arbeiter
Logis. 4309

Km-Nercin.
Auf Veranlassung des Renn -Klnbs zu Wieshgh,

hält Herr Ingenieur ^ ür »gsns aus Hamburg,
hervorragender Kenner aller renntechnischen Fragen

Freitag , den 5. Februar a. c.,
abends 8Vz Uhr,

im Saale des „Friedrichshof" Friedrichstraße Sz

eine» Vortrag
über den Nutzen und Vorteil der Pferde -Neuny
im Allgemeinen und sür Wiesbaden ittt Äe,
sonderen , worauf wir unsere Mitglieder besondersM
merksam machen und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden, den 29. Januar 1904. 43̂
, Dtt öorflauö des Kmmi«.

Prrflrigrrung. |
Achtling! Ksiiuiltttllkhlutt ul

SchrriilkMkijtek. V
Morgen Dienstag3 Uhr und

Mittwoch 10 Uhr. werden
1 Waggon neuer Zimmer-
Thüren, gute und solide Arbeit,
in verschiedenen Größenu. Arten

öffentlich versteigert.
Versteigerungsstelle Kairptgüter.

bahnhof Wiesbaden. m
Bekanntmachung

Dienstag , den 2 . Fcbruar , Mittags 12 Uhr. werde» bi
dem Bersteigerungslokal Kirchgasse23:

1 Pianino , 3 Kommoden, 1 Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Nachiliih,
1 Spiegel , 2 Schreibtische, 4 Sophas , 1 Glasschrank, 1 SBertifo»,
2 Tische

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigerte M
_ Salm , Gerichtsvollzieher

)Walhalla-Hauptrestaurant.
Dienstag , den 2 . Februar u . folg « Tag«>

vs* <7- 5- '-8- ■© c »

Salvatorbier
GabrielSedlmayrJ

Brauerei zumj^Spaten
München»

Ausschank dos Salvator -Bieres
von Gabriel Sedlmayr, Brauerei z. Späten,

—— . München _ — ■■-J
verbunden mit 1

Grossem liliiärkonzeni
ausgeführt von der Kapelle des Feld -Artill .-Begts. No. 2T-

e teiugasse 23,3Zun.,Küche,
Keller auf 1. März zu ver-

mietben.  4304
-llmundstr . 42, Zim ., Küche

u. Keller zu verm.
9fäb. 2. Stock. 4311

Ä
Nä

elimuudstr. 56 , Std . P ., erb
e. Mann sch. Logis. 4314

^üch -, Mädchen mj*
(Lehrerstochter) (■ „

in einem kl., besseren
Eintritt kurz nach n -S
Näh, in der Exp d.^ ^»

«ßufs Land wird Wäsch- E
* -1 schön, «. Pünktlichb l°-s--i,

Näb in derExch, » ^

Man
verlange -r

&cP

Ärztlich empfohl ®*1-
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, Z— 3.50, 4„-r »•*!
Cognac zuokerfrei Plasohe Mk-

Vorzüglich für Genesende und ZnckerkrW* **
Niederlagen durch Placate kenntlich.
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».». «- MAGGl’ s Würze
in grossen OriginabFlaschen zu Mk. 6.—
(Inhalt ca. 1125 Gramm) einkaufen und sie dann zum praktischen Gebrauch

selbst in ein kleines, mit Würzesparcr versehenes Maggi-Fläschchen abfüllen."
863/211

KjsizlilheH MWele.
Montag , den L. Febranr 1904.

Lorstell ng. 33. Vorstellung. Abonnement A.
Gasparoue.

nmtttte  in 3 Akten von F . Zell und Richard Geuse.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

verwittwete Gräfin von Santa Troce
2m '° Naioni, Podest» von Syrakus
°>wduf°. 'ein Sohn.

£ , dessen Freud.
Ben-zz-. W-elh.
gon, I-iu Weib. . . . ,
stemibia, Duenna ) pxx Gräfin '
sjiaiietta, Kammerzofe) - -
»jmcoo,  Schmuggler, Benozzo's Onkel
ziupcrlo Corticelli, Oberst . » .
(gmcini, giemenant.
gm Eerichlsbiener . ,

fitnen und Damen von Syrakus. GcnSdarmen, Carabinieri, Zoll-
wächt-r, Schmuggler, Schiffer, Bauern u. Bäuerinnen. Richter rc.

T,i fi-ndlung spieltm und nächst Syrakus auf Sicilien im Jahre 1820.
Aach dem1. u. 2. Akte findet eiue Pause von je 10 Minuten statt.
Ansang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen9’/4 Uhr.

Frl . Hanger.
Herr Adam.
Herr Ballentin.
Herr Klacmüller.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl. Cordes.
Frl . Schwartz.
Frl. Doppelbauer.
Herr Eugelmann.
Herr Spiest.
Herr Müller.
Herr Walde».

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. Februar 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner
1. Huldigungsmarsch . . . . . . H . Hofmann.
2 Ouvertüre zur Oper . Hamlet “ . . . . Stadtfeld.
3. Zwei Charakterstüche aus „Aller Herren

Länder “ . Moszkowski.
a) Deutsch , b) Ungarisch . - ..

4. II . Finale aus „Rienzi“ . . ’ ‘ I . Wagner.
5. Spiralen , Walzer . . . Joh Strauss.
6. Nordische Sennfahrt , Ouvertüre . , . 6ade.
7. Nocturne aus „La Navarraise “ . , Massenet
8. I . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner,

1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . . Boieldieu.
2. Hochzeitszug aus „Von der Wiege bis zum

Grabe “ . Reinecke.
3 Rigaudon . Rameau.
4. Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini
6. Pantins vivants , Danse de caract ^re . . Leoucavallo.
7. Poitpourri aus „Der Obersteiger “ . . . Zeller
8. Vom Wörther See, Marsch . . . . Schild.

Stenographie.
Deutsches Einheits-System(Gabelsberger).

Aelteste, bewährteste, leistungsfähigste und bei weitem
verbreitetste Kurzschrift, sehr leicht erlernbar.

Am Mittwochs de» S . Februar 1904 , abends
9 Uhr, beginnt wieder ein

Cm für Anfänger1
in der Gewerbeschule, Wellritzfiratze 94 , II, Saal 10.

Anmeldungen am Mittwoch Abend im Unterrichtslokal
beim Beginn des Cursus.

Für die Vereinsmitglieder finden ferner statt:
Fortbildungskurs : Mittwochs 9—10 Uhr abends.
Satzkiirzungscnrs : Dienstags 9—10 Uhr abends.

vor Vorstand
des 8te » 0KraM6n -Vereins ( labelsbergei'

zu Wiesbaden . 4294

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Tieustng . den 3.  Februar 9 ?t4.
136. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 33 Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Tuet Kraatz und Max Neal
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Friidrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aklicn-
Ges-llschaft . Gustav Schnitze.

Joljamui, seine Frau . Clara Krause
«to, ) ihr, Töckter . ®lüice  Brecht.
Lot-, ) lt,re £olJ,tet . . . . . . Käthe Erlholz.
älugufi Mertens, Schwager von MylluS . . Theo Ohrt.
Di Sari Mertens, sein Sohn . . . . Paul Otto.
0. Emikwitz . Arthur Roberts.
pans.Lindenberg, Schriftsteller . . . . Haus Wilhelmy.
Tr, Würmchen, Redakleur . Friede Koppmann.
D-r alle Raiiubaler . . . . . . Georg Rücker.
Eepp, sein Sobn. Rudolf Bartak.
SBegetl, seine Pflegetochter. , . . . Wally Wagner.
hiMiibub. . Maxi Dora.
Ämnda Dnmar . Sofie Schenk.
Der Photograph. . . . . . . Hermann Kunz.
Bnidicl, Diener ) . , , . . Alfred JonaS.
Ainno, Dienstmädchen) ^ " * . . Minna Agte.

Herren, Dienstmänner, Touristen,
Der1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Dt Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

nach

- Mittwoch , de« 3 . Februar 1904.
137. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billetr gültig,

Zum 22. Male:

Novität. Zapfenftreich.  Novität.
Drama in 4 Auszügen von Fran ; Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Allgemeiner Kranken -Derein
_ ( « . H.)

g Bureau befindet sich vou heute an Friedrich
»trasse 36 , üiartcuhaus . 431

Direktor Georg Stahl.

pHiinirarfaitgorrrtn, Unm".
i Mittwoch, de» 3 . Februar er., Abends 8 Uhr:

General-Versammlung
* «ereinslokal„ zum « ambrinnS " . Marktstratze 20. 4278

llm zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

EmgelM» jUliritmiftfin.
Öienstag . den 2 . Februar , Abends 8 >/, Ehr,

emcindchaus , Steiugasse Nr 9,
^nietalurtfammliuig dcr Stnliflmtfe.

der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder
>vollzählig und pünktlich zu erscheinen. 4289

^ Dcr Vorstand.

halbe Feld ! ! !
**urger Käse im Stein per Pfd. 35 Pfg.

Kronsardinen per Pfd. Sä5 Pfg. 4213
Consum - Ueschiift , Hellmnudstr . 42.

Stadt Canb.
Metzelsuppe.

'wozu sreundl. einladet 4267
Karl Kapp , Bleichstraße 8.

' Kiefern-Scheitholz
Urt>,9 i» ver aufen 4265

M. Cramer, jeWraße 18.

Cytlus toi 12  Konzerten unter Mitwirkung äeryorrapnä-Künstler.
Freitag , den 5. Februar 1904.

Abends 7'/a Uhr:

VIII. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner*
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Fräulein Charlotte Huhn,

Königliche Hofopernsängerin aus Dresden (Alt),
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren den

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug ans dem tzivilstanbs-Negisler Her Stabt Wies¬
baden vom l . Februar 1994.

Geboren : Am 27. Januar dem Fuhrmann Wilhelm
Klump e. T ., Wilhelmine. — Am 27. Januar dem Fuhr¬
mann Ludwig Bruchhäuser e. S ., Friedrich Wilhelm. — Am
22. Januar dem Herrschastskutscher Harry Whrtbreao e. L>.,
Karl Friedrich. — Am 24. Januar dem Fuhrmann Christian
Herber e. S ., Heinrich Christian . — Am 31. Januar dem
Kunst- und Handelsgärtner Ewald Mulke e. T ., Margarethe
Johanna . — Am 26. Januar dem Zahlmeister-Aspiranten
Paul Carnarius e. T ., Eva Amelie Paula Auguste Aenny.

Aufgeboten:  Monteur Friedrich Peupelmann hier
mit Helene Külpp hier. — Regierungsbaumeister Heinrich
Lieser zu Frankfurt a. M . mit Emma Haas hier.

Verehelicht:  Kaufmann Sally Klebe zu Fulda mit
Elsa Rosenthal hier.

Gestorben:  Am 29. Januar der Schuhmacher Fried¬
rich Hartmann , 46 I . — Am 29. Januar Adolf, S . des
Eisenbahnschafftiers Adolf Harz, I I . — Am 31. Januar
Margarethe , T . des Buchhalters Emil Grün , I I . — Am 31.
Januar Anna Marie geb. Eier , Ehefrau des Taglöhners Pe-
ter Kolter in Dotzheim, 32 I . — Am 31. Januar der Stein¬
hauer Philipp Frechenhäuser aus Bierstadt , 65 I.

Kal. Stande -amt.

Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

£siiladiing:
zur

6ordentlichen Vercinsvcrsammlnug
am

Montag , den 1. Febrnar 1904 , Abends 8 3/* Uhr,
int oberen Saale dos Rcstaurant „ Friedrichshof “ ,

Friedrichstraste, hier.
Tagesordnung:

1. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Vortrag des Herrn Parteisekretär Lechler, Thema:

„Wie treiben wir praktische Politik in der Stadt
und auf dem Lande

3. Vortrag des Herrn Lehrer Autor, Thema: „Patrio¬
tische Vorbilder".

4. Allgemeine Besprechung.
Nach Schluß der Tagesordnung findet gemüthliches

Zusammcnieiii statt und ersuchen wir um pünktliches und
allseitiges Erscheinen.

Freunde unserer nativnalliberalen Sache stets will¬
kommen. 4242

Ter Vorstand:
Dr . F . Schol * , Rechtsanwalt, W . Ifaeffher , Kaufmann,

1. Vorsitzender. Schatzmeister,
B . Brahm , Architekt.

Schriftführer.

klUMEttsitMlW.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Ver¬

walters versteigere ich am
Itiittitwij), hm3. Februar dg. Is.. “

Vormittags 9V9 und Nachmittags 2 1/i Uhr be¬
ginnend, im Gartensaale des Hotel „Vogel ",

Rhrinstratze 27
die aus dem Konkurse des verstorbenen Karl Wilhelm
Scheid , hier stammenden

ci 30  Mille Cigarren
(in allen Preislagen)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Proben beirrt
Ausgebot. Es ladet höflichst ein 4310

'Wilhelm Tladter^
Taxator und beeidigter Auctionator.

_ Elconorenstraße9, I._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Februar er , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23:
1 Büffet, 1 Ausziehtisch, 1 Theke, 3 Ladenschränkc,
1 Kommode und dergl. mehr

gegen Baarzahlung versteigert. 4317
Wiesbaden, den 1. Februar 1904.
twalonske , GrrichtSlllchieherk. A.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 2 . Februar 1904 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich»
straße5, dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Büffet mit Aussatz. GkrichlgvoWedtt,
_ Wörth straße 11._ 4301

Verauurmutynus
Dienstag , den 2. Februar er., Mittags 12 Uhr,

werden in deni Pfandlokale Kirchgaffe 23, dahier:
1 Pianino, 1 zweith. Kleiderschrauk, 1 Kommode,
1 Vertikow, 1 vollst. Bett, 1 Nachttisch. 1 Wasch,
kommode, 1 Glasschrank, 1 Sessel, 1 Theke, 1 Laden¬
schrank, 3 Schreibtische, 1 Sopha. 1 runder Tisch,
1 Nähmaschine. 2 Hobelbänke, 1 Kanapee, 1 Schreib¬
sekretär, I Pappdeckelichneidmaschine, 1 Tuchschneid¬
maschine, 1 Haufen Dung und ein Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
4315 Eifert , Gerichtsvollzie her.

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zweigver. d. Deutsch. Techn. Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9Uhri

Vereinsabend.
Restaurant Friedrichshof , Friedrichstr.

Kollegen willkommen . 699
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Webergasse 21. CfLßemmer,
Mein diesjähriger grosser

19- Jahr g,^

21  Webergasse

Inventur -Rüumungs -verkauf
beginnt Montag früh, den 1. Februar, und dauert bis Samstag Abend, den 6. Februar.

Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Sür Vamen bchnetderet.  j Woll. u. halbw. Unterzeuge,
Moire-Rockfutter, 100  cm breit,schwarz 00  I Rest-Posten Normal-Herren]ackern4n.

und farbig . Meter 29 Pfg . bess. Qual. I. 05  Mk.
Kausche-Futter. 100 cm. breit, schwarz nj- Rest-Posten Normal-Herrenhemden1.00
si -Äitne ‘ ; • ' ' ■* Meter 35̂ Rest posten schwere gestrickte

^ Herrenhosen. . . 12. 30 Mk.
und farbig . Meter 47 pfg . Rost - Posten rein woll . gesfrickte

Damenjacken. . 1?o. i. Mk.TWill , weiches engl . Taillenfutter , alle _ _ ^ ^

Lüster"«dJ Orleans, «Z  33 lfg. I "Non™al' DDaf n̂ se’n T**“
Hakenn. Augen, 29«*. "°̂ k°sten Damen-Reformbein-
Druckknöpfe, Qual.U0.rteicK mit dopp. S5 marine, grau uud«95

Spiralfederachluss . . . . . . Dtzd . 16 Pfg . . . O. Mk.
Sternseide, alle Farben, . . . . . 4 Pfg,
25 Stück feine Nähnadeln , m.gr . Goldöhr 3 Pfg Strumpfwaren und Handschuhe.

paffementrien. Restposten Damen*Strümpfe
schwarz , patent -gestr. 60 Pfg.

_ , Restposten Damen-Strümpfe, __
Reste von schwarz, u. färb. KleMer-BeSätZCH. u Re*ora *Qu®̂ «r>8l. lang, echt schwarz, 89 Pfg,
Reste wms».v,w„ Trpsson.. ßannitmuniIHerren Socken, reine Wolle,Reste von schw. «. färb,fressenu. Garnituren

zu und unter der Hälfte des Wertes.

S0 °|o Rabatt
auf alle am Lager befindlichen Besätze,
Tressen, Kragen, Knöpfe, Schweissblätter,

Futterstoffeu. Kurzwaren.

Spitzen,Bänder,Schleier.
Spitzen, u. Band-Beste enorm billig.

Ein Posten färb. Schleier, besäe™,
Qualitäten . 20 —45 Pfg.

Ein Posten färb. seid. u. halbseid.
Bänder , 7—10  cm . breit , . . Meter 25 Pfg.

Lyoner Seiden-Chiflons, an«Farben,
einfach breit Meter 55 Pf ., doppelbreit 1 .^ Mk.

_- , - - - „ 65 Pfg.
Restbestände einZ. paar  Strümpfemr Damen

und Kinder und einz. Paar SöCk @H 6B0riU
billig.

Ein Posten nur bessere Damen*n. Herren-
Handschuhe Serie 1 11  m

jedes Paar 33 , 48 , 75 Pfg,

IO°|0 Rabatt
aut»na and»™ünterzeuge, Strümpfe, Socken,

Handschuhe und»Ex » Wollwaren.
20 °|o Rabatt

aut Pelz=Bragen, Pelz-Muffen, Binder-
Garnituren, Unterröcke.

Vamen-wäsche. J
Tagh0md0n,Vorderschluss,kräftige«Hem. - ^

dentuch mit Spitze . . . . . . . 85 Pfj
Taghemden , Aschselschi .> Fig , Hemden- 4 »-

tuch mit Spitze , HO cm 1. 1. M

Taghemden, Vorderschluss mit Hand-„-a
festen . I. 50 U

Taghemden, Achselschlussw. Spitze und
handgest . Achselschlusspasse , gutes 4 ka
Hemdentuch . 1, Mi

Taghemden , Achselschluss , feiner Hand- 4 »z
feston , aus soldid . Reniörcä . . . . 1 , 1

Taghemden, Vorder- oder Achselschluss
aus Louisianatuch mit Spitze und Ä aa
F ältchen . . 2 . Ml

Damen-Beinki8ider,zu allen Hemden passend.
Nachwacken, weissgestr.Satinmit Spitze1.00 Mk

j 40 —
Pelzpiqu 6 mit Spitze . 1. Mk

Kopf-Kissen, 80X80, mit breiter Um¬
schlagklappe , auf 3 Seiten ausgenähter 4 <u>
Bogen . . 1- Mk.

l © °|o Rabatt |
auf alle andere Damen-Wäsche, Herren

Wäsche und Kinder-Wäsche.
Ein Posten trüb gewordene bessere Damen*

und Kinder-Wäsche besonders billig.
Eine Partie Knaben Stehkragen Stück 10

^e ^artîieiiLHerren=Stelikragen 20n

IO °|0 Rabatt
auf alle Spitzen, Bänder, Schleier, Rüschen,

Schleifen Taschentücher.

Reste-Ztickereien

Die Restbestände
von garnirten und uugarnirten

Damen- und Kinder-KOien
zur Hälfte des Wertes.

Korsetten.
LUla ? grauer Drell, mit Gürtel u. Spitzen - j  75 .<

garnit ., 26 Uhrfedereinl ., neue Form , 1* *

Rest-Posten einzelner Korsetten, so,,
ohne Rücksicht auf den Werth . . 1

Hstorm-Borsotton, grM »r sauren, 2. 50»
Restposten echter Brüsseler Borsettei

mit Ia . echtem Walüschbein , Wert l5 Mk. o®
jedes Stück nur 0*

Allerlei.
Taschentücher, Srt ™, i.>Dutz. 75»
1 SSüheniÜCher für Kinder , ge-„ an  pj

säumt , weiss , Rand gestreift , |2  DUtZ * j

Damen-Schleifen, nur«cid. Sachen T,
Serie I

u - jedes Stück 25/ 50 *
Hamburger Häubchen. das  Dutzend 95«

darunter feine Schweizer Stickereien und beste Madap^
9 $SST k°mmen WähreDd di6Ser Zoit zu enoi>n>billigen Brei««' zt
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Grchkr mllDüiiigtt AssmKms.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Bismarckrirrg 25 werden fämmtliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft.

Insel Jksöfiiiauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare andelangt, etwas Außergewöhnliches. m

lif1 ' "
l Bismarckring 25, Ecke Blcichstraße.

3988

Telef.
3211. Großer Preis -Abschlag. relek.

3211.

PrmiMfrljiterM 22|Jf. dito gm. pst. 21  M.
flalikli „ 24 „ jrigkil ,. 22  „
P-oimm in 23 .. >» Mi schobst io» 27 „ an
Nrima uififjf Kcrnsrife 23  Iiti 5 Mo. 22  „

getdc Kmiseifc 22„ bei8 21 ..
I» Koitmops Ä. 8 „ bei 10  ZI. 48 ..

Prima raffmirtes Petroleum p. Ltr. IV Pf.
Sie kaufen am billigsten im 4177

Germania >€ onsnm
Herderstrasse 27. Herderstrasse 27.

;■**£ Ŵj5s4j$̂y

U iineim »lfi*asse 6 .

Ausverkauf
des Lagers der

Concnrsnuasse
Bock & Cie.

Confection, Sammtu. Seide, Sophakissen, Pompadours, seidene
Taschentücher. Theatertücher und Boas 4094

zu bedeutend ermässigten Preisen.
E . Süss.

©

©

Seiner Bedarf
Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, ö
wie : WeingIHser , ItO 11er (über 200 Sorten),

Talei - , Halft e - und WaschgescAlrre (über 100 Formen u. Muster)auchLiixiiiwaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rud . Wollt , Wiesbaden, r.
Gesrändrl 1825 . Markistrasse 22 . Telephon 268

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

©

Mene Conserven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd .-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd .-Dose zu 55 , 65 , 75  Pfg , 1 — 1.30 1. 55 Mk.
Schneidebohnen die 2-Pfd .-Dose zu 30 , 40 und 60 Pfg.
Schneidebohnen die 4-Pfd .-Dose zu 60 , 75 Pf . und 1. 10 Mk.
Stangenspargel die l -Pfd .-Dose zu 60 , 75 Pfg 1.— und 1.20 Mk.
Stangenspargel die 2-Pfd .-Dose 1 .— , 1.40 180 und 2 .30 Mk.
Bruchspargel mit Köpfen l -Pfd .-Dose 50 , 60 , 70 und 85 Pfg.

2-Pfd .>Dose 85 Pfg ., 1 — , 1. 30,1 . 60 Mk.

Mirabellen
1-Pfd .-Dose 60 Pfg.
2-Pfd .-Dose 1. — Mk.
Pflaumen o. Kern
1.-Pfd .-Dose 50 Pf.
2 .-Pfd .-Dose 90 Pf.
Preisselbeeren

1-Pfd .-Dose 60 Pf.
2-Pfd .-Dose 1 . — Mk.

Brachspargel

Aprikosen
1-Pfd .-Dose 90 Pf.
2-Pfd .-Dose 1. 70 Mk

Birnen
1-Pfd .-Dose 65 Pf.
2-Pfd .-Dose 1.20 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd .-Dose 1 — Mk.
2-Pfd.-Dose 1 .90 Mk.

Heidelbeeren
1-Pfd .- Dose 50 Pfg.
2-Pfd .-Dose 90 Pfg.

Kirschen m. Kern
1-Pfd .-Dose 50 Pf.
2-Pfd .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

l -Pfd .-Dose 80 Pf.
2-Pfd .-Dose 1 . 40 Mk.

Wegen allen übrigen Sorten bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.
Bei Abnahme von j.2 Dosen und mehr 5 % Rabatt.

C. Keipen , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114.

itl
3651

Wer
seine Vögel lieb hat, der füttere
nur gleichm. gercin. Ia Vociel-
futter, keine Consum.WaareJ Sic
zahlen keine Luxus- ». Reklame,
preisei. d. älleste» u. bedeutendst.
Geschält dies. Br. der Umgegetld

J. G. Mollath,
Samenhandlung,

Mainz u. Wiesbaden,
jetzt Marktstraffe 12,
gegenüberd. Rathhaus. 2906

Hsr-ßeslellr 2115 ciem
Inneren 6er ?2lm«n-

,früclne, rweikeUo»
i;eLüocle§le5, §p2r-5LN1»7« U.WoKI
scluneckenä«
?y pf. /<
Backfett

Billiges Angebot!
Wollene Strümpfe

Größe 12 11  109 8 7 6 5 4 3
1 Mk., 90 8580 75 70 65 60 50 45 Pf. 3835

in bekannt guter Qualität.

Karl Schmidt, 1
Fanlbrunnenstratze 13 Fanlbrunnenstrahe IS.

Herrn-3os-
»m fHacM

I* -HausH?aeqr. 18W- KOiSI

Sl' rels

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzmswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
beten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg io. Ausführliche
BrochiireM. 1.20 501/83
R . Qschmann . KonstanzO. 35

* »4» * * * * * * * * * * * *
fein
alt

feind
sehr:ilt1

1.75 2._ 2.25 2.50 3.- 4— 5- H
7,-Fl. 1.— 1.20 1.35 1.50 1 70 .20 270 |

Hk" Aerdlich empfohlen ! 800
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäft.

Hosenträger, . j
Portemonnaies

billigst

Letsch ert.
FaulSnmuenßratzr. 10

I Husten«Die Kelnerzer Carameilen
t» P . so Pfg . entij. anher Spitz¬
wegerich und Malz-Extrakt
die Salze der Reinerzer Lauen
Quetie und haben sich vorzüglich
bewährt bei Husten »nd Heiserkeit.
Echt zu beziehen durch die
8lad1ap »i.üek» Keiuerz.

In Wiesbaden zu beziehen be
Bache & Esklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber den,
Kochbrunuen. sowie Biktoria-
apotheke » Rheinsir. 41. 1921

Mr! Eier! Eier!
Große gesieinpelte Landeier, ganz

frische, sehr schniackhafte Trinkeier,
sowie sriiche Kocheier zu billigen
Preisen. Probiren Sie dieselben,
so sind Sic überzeugt, Rur Neu-

Deutsche Hausfrauen kaufen
„Maismon ” j

welches besser und billiger ist als Mondamin und.
Maizena.

Puddings . Torte», ;
MlllUll Saucen rc unübertreffnch. ■

' i Pfundpacket, deutsch. Gew., 50 Pfg. '
V* ,, „ 25 „ ]

In Colonialwaaren», Drogen-Handiungen rc, zu haben. )
Vertreter : <

B . Teabfic -p , Frankfurt a. M., \
Feldstrasseil . 1067!

45 Pfg. Psd. Schwalz. . llkübül, Schoppen 27 Pfg'
50 „ „ Schweineschmalz. .| Rüböl (gesotten) „ 30 „
55 „ „ Hausbattungsschmalz Speiseöl „ 35 „
70 „ „ Magarine Ia. 1 Fst . Sa 'alöl „ 40 „
4221 Ia Zw-Ischen-Mliß Pfd. 25 Pfg.. 10-Pfd.-Eimer Mk. 2.20.

„ft Altstadt Consnm, 31  Wetze gajse 31.

Billig ! «liSstte Billig!
Masken Leih-Anftalt.

A .~lüün Empfehle Damen « und Herreii -MaSken-
Costümc » sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen 3808

V Achtungsvoll
f?ra » Fhlmann,

>̂ » bL  Neugassr 4 neben der Feuerwache.

1Park
H lenen h oni$

_ «ÄttrÄrsÄe?f‘ 0,'b‘4- über 90Volker, und Probiren meinerv-rschi-d°n-n «-»>-«!

Telephon 3205 nur Walkmühlstraße 46. Teleph°»



2. Februar 1904. Nr. 27. Äcaeral-AazelIer.

Uettm fiir volkslierkändlichk Gtstildhritspßege
(Vaturheilverein ) .

Dienstag , den 2. Februar 1904, abends präzis 8 V4 Uhr,
findet̂ m, großen Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 ein

öffentlicher Vortrag
nur für Frauen statt.

9f ebnet in:  Frau Olga Zschommler , Leipzig'
Thema:

„Was soll ein Mädchen vor der Ehe von der
Ehe wissen?

Wir laden alle Frauen und Mädchen zu recht zahlreichem Besuche
ein, da Rednerin in meisterhafter Weife zahlreiche Winke geben wird,
deren Befolgung im Interesse aller Frauen gelegen.

Eintrittspreis: 50 Pfg.
Mitglieder freiMitglieder  frei!

Der Vorstand.
Anmeldungen neuer Mitglieder werden im Saale entgegenge-

siommen.  4194

18. Jahrgaug.

Grosse Ausstellung
vod _Geschirren für Pferde , Esel , Rinder etc . ,
e Wagen , Hundehütten , Nistkasten,
Sehlaclitgerütlien , Kanarieu , Kaninchen , Papa¬
gaten , Tanken , Käfigen , Sämereien , Aquarien,
Terrarien etc . im

früher„ Römersaale “ , Dotzheinierstrasse 15 , dahier
am2., 3. und4. Februar 1904.

AeJtester Yogelsclmtzyerein und
Kanar?en-KIub Wiesbaden.

V*

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. */, Dtzd,
60 Pfg.

Irrigfatenre,

V
v *»•

s.

nach Professor Eamarich,
oomplet mit Schlauch-, Mutter - und

Clystier -Rohr
von Alk . 1.2a an.

Grosse
Auswahl in

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kircbgasse 6. — Telephon 717.

4223

% Wiesbadener & a.
^ ^ Kohlen Sparkaffe.

Kassenstellen:
19 Wellritzstrahe 19 . 21 Orauienstratze 21.

Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung aufmerksam
zu machen und zum Beitritt erg. einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines Lei
träges, dem Jahresbedarf an Brennmaterial entsprechend, sichert sich ein
Jeder in erster Linie unter Garantie

ein Zrennmaterial nur erstklassiger Qualität,
sowie selbst bei kleinstem Bedarf

Waggonpreise,
wie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden können.

Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pfg . und wird damit gleich¬
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, bebändigt.
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtung zur Zahlung
tines sesizusetzenden, wöchentlichen oder monatlichen Beitrages, der un¬
entgeltlich abgeholt werden kann.

Die Verwaltung
der

4189

Wiesbadener Koljltn-ZMkajse.
«r Gehr. Caffee ohne Aufschlag

60, 70, 80, 1 00, 1.30 bis 2,00 per Pfund.
Zu jedem V- Pfd. Caffee— 1I2 Pfd . Würfelz. für 10 Pf.
23 Pfg. Würfelzucker, gcm. Nasfinade Pf. 22 Pf.
Gutkochende Bohnen u. Linsen per Pfd. von 12 Pf. an.
Gemüse- u. Suppennndelnp. Pia 22 Pf , Maccaroni 24Pf.
20 Ps. Neue Türk. Pflaumen, Ge in. Obst Pfd. 25, 30 b. 60 Pf.

,125. JLSehaab, .3.
55 Pf. Fsi. Süßrahmmagarinc, Reines Schn,alz Pfd. 50 Pf
28 „ Rüböl lVorlaus.), Fst. Salatöl Cch. 40 u. 48 Pf.
3 Groß- Bauernkäschen !0 Stück 25 P, . 3/1682

Kaiser Friedrich -Rina 52Friedrich -Ring
Telefon 2993.

' Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - a. Krankenpflege.

k Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg per Dtz. an etc. etc
Broscliüre„Mutter u. Kind“

gratis . 6628

LUXEMBURG PR° G.ERIE
JFiirs Imine Uettl ! ! !

Limburger Käse im Stein per Pfd. 25 Pfg.,
Fst. Rufs . Kronsardinen per Psd. 25 Pfg. 4213
_CoHSwm - Geschäft , He^mnndstr. 42 .

Wer weise, wählt ©furmuBucf,
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüst¬

liche» und billigen Rades.

"E
Uiilsmajchinen

in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochintercssaut und lesenswerth.

Deutsche Fahrradwerke /.Sturmvogel ",
<Hekr. kriiifner , Berlin -Halcnsee 97

Hypothekeukapital tf  "4 Ä
(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal P . A. Her.
man , Wiesbaden , Emserstr. 45, (Spr. 12—2) oder
Frankfurt «. M , Mainzerlandstr. 68. 780

V » Masken -Verleih -Anstalt
/K »“> Jacob fuhr Goldgach 12.

4sr Empfehle dieses Jahr Masken sehr billig zu verleihen u.
^ zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-Costümen.

Dll..t»ios, originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u. bergt.
mm

Die grösste Wiesbadener
Masken-Leih- Anstalt

von Heinrich Brademsnn,
befindet sich dieses Jahr Langgasfe » 0.
Herren- und Damen-Masken- Costüme, sowie
Dominos (Tbier-Costüme in großer Auswahl) zu

verleiben und zu verkaufen. 3108
■MT Telephon 2 S 69 . "UW

Wiesbadener Consam-HaUe,:
Telef. 2957. ZI « r ! tzstrasse 16 . Telef. 2957.'

27 Pfg.Pr . Vollb. ä St . 3. 4 u 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Pfd. 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenv. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Gem. Obst p. Pfd. 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd. 25 „ -

Datteln p. Pfd.
Orangen, pr. Qual., 6 St . 20
Jtal . Maronen p. Pfd. 15
Kornbrod 36, 38
Echtes Haus. Brot 27 u. 53
Petroleum p. Ltr. 18
Mg.-bon. Kartoffelnp. Kpf. 25

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger U-beriiahme stets gegen Cassa

und guter Bezrhlung. 1130
Jakob Fahr , Goldgaffe 12.

Willi . JKlotz Macht :,
Adolfstr. 3, Inh.: August Kuhn , Adnlfstr. 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstanctionen, Langjährige Erfahrung.

■ Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

MMMfun

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Sdjiikitlira'e 3,
oder durch jeden Agenten:

l ila Veröl »ergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimniern, elektr-
Licht, reich! Comf. rc,

Villa Freseninsstrasse 23 (Daml 'achthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, clektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermietheu.

Villa Freseninsstrasse 27, 12  bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Cenrral-
hcizunĝ elektr. Licht rc., auch zu vermicthen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10  Zim ., hoch-
tlfgant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeV rbindung, fchö'e gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim ., elektr.
Licht. Central!,eizuuq, hochfein ausgestattet, in fchönec Lage rc.

Villa Schfitzenstrasse 11», 6—8 Zim ., sch
Eintheilung, kl. Garte», clckir. Licht rc.

Villa Schfitzenstrasse 3a , 6—8 Zim ., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eiktr. Licht re., sehr schöneAusst. m. Gurten.

Villa Schfitzenstrasse 3 lEtaqenHaus), 8-Zim-
Wobnnngen, Diele. Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrichasts- und Nebentreppe und Ciofets, ganz vermiethet, sehrrentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schfitzenstrasse 5 (Etagenhaus), 7.Zi„i.-
Wohnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten sehr
rentabel, eine Eloge für Käufer frei. ' '

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
b-rg. mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22  Ruthen Garten, neu reno-
Bin, an Haltestelle der elektr. Babn. für Mk. 30.00)/

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen.
terg, neu. nt, 6 bis 8 Zinimern . ca. 40 Ruthen Garten schön
angelegt, an clektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungenwolle man
gefl. nach Lchutzenstraße3, P .. richten und können da Zeich.
nnngen der Billen eingesehen werden. 3958

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die limoMil- md Dypotzklllo-Agtoio,
von

J » &  C . J îrmenicli,
Hellmuudstraffe 51,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, B»o
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. w. "

3703

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes,
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großnn Tanz- u. Gesellschaft;
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, S -allun/
Remise, großem Restauratlons-Garten, sowie das zum Wirtbschast?
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzadlun,.
von 15,000 Mk. zu verkaufe» durch

I SS <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badeftäütchen, Nähe Wiesba'deqz

istein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdem»/
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Ererbt’
Scheune. Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, di« Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Ml., mit einer Anzahlung von 4—5000M
u verkaufen durch

I . L C. Firmenich» Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wobnungen, Borgarten, großem Hes
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeh

Etagenhaus mit Vorderbaus. 4- und 3-Zim . Wohnungeoj
sowie kl. Himerh., weiches sich als Werkst, od. Lagerraum um
eiurichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca 1090 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadttheil ist ein noch neuer Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterbaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einein Ueberschuß von ca.  1200 Mk. zu »er-
kaufe'! durch I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut renlabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladcn seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarcngeschäst betrieben wird, für 130.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer-
Wohn., alles vermiethet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., k-. Garten, für 24,000 MI.
Ferner in Sovnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rth. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Mk.
Ferner ein Haus m. Borüerh., 2 X 3-Zii».-Wohn. u. Hinterh.
ä 2 Zim . u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorsahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein Haus , m guter Lage, mit
feinem Colon ialwaaren-Geschäft, mit Einrichtung sür 21,000 Mk.
zu verkaufen durch

S(  E . Firmenich , Hellmundstn 51.
Wegzugsbalber ein- schön- Billa im Nerothai mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. sür 75,000 Mk. Ferner eine
Etageu -Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Wald-!'
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk.. sowie eia.
Etagen-Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zudebör, Vor- u
Hintergartcn, Bleichplay, Nähe Franks,irtcrstr., für 126,000 Mk..
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
6i>7 I . ckoE . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u..DypotheIren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , IHlßr. 36.
Villa. .Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsitcr, Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüs?ler , Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Näh- des

Waides» Haitcstclle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

r , r r ■ Wilh . Schiisilcr , Jahnstr . 38.
Rentables hochsemes Etagenbaus, 6..Zin»ner-Woh,iung. Kager-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Srhiitzler , Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnuugen, Vor- und Hiuter-Garlcn. billigst durch
Wilh . Echiisilcr, Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus» 3—4'Zimmer-Wodnungeu. am Kaisr-
Friedrich-Ring, reutirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schühlcr » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock

3-Zimmer-Wohnnngen, Fortzugshalberzu dem billigenW li
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraß- 36.

HauS mit Laden, Tborfahrt, Hofraum, Webcrgasie, reuarr
Laden und Wohnung frei, durch

^ , Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
R-ntables Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungen, in welchem-m

flottgehende Biickerei betrieben wird und prima Geschäfrslag
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

„ . Wilh. echiisrler. Jabnstr. 3«.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Cental-Bahnhof. für^Hotcl -Restaurant eingerich^ '
unter günstigen Bedingungen durch i

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch „

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 3 .
Kapitalien auf erste und zweiteH»,pothcken wer»"« I>»

nachgemiesen bei billigem Zinsfuß durch7264 Will,Wilh Schiitzler , Jabnstraße 36.

lS -tents slo. erwirkt ggaS

Artist Franke^ ClT.- Ing.
Bahnbofstr. l*
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Meint täglich. ^ ÖfttM Telephon Nr. s4S»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert tn Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritius straß « 8 .

Dienstag , den 2 . Februar 1904. LS.' Jahrgang

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4 . Februar d Js . , Vormittags

soll in den städtischen Walddistrikten Mnnzberg 28 und
zv das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
meistbietendversteigert werden:

s. 2 eichene Stämme , je 10 Mtr . lang,
0,35 bezw . 0,55 Mtr . Durchmesser und 1,04
und 2,38 Festm . Inhalt,

2 . 22 Lärchen Stämmchen,
3. 52 Lärchen Stangen I . Classe,
4. 25 Lärchen Stangen II . Classe,
5. 70 Lärchen Stangen III . Classe,
6. 120 Rmtr . buch. Scheitholz,
7. 15 Rmtr . buch. Prügclholz und
8. 1600 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. September l.
Js. Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem Stein-
iruche Speyerslach (vor der Leichtwcishöhle ).

Wiesbaden , den 30 . Januar 1904.
1231 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
beircffettD

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden
Magen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , dag auch
Mjzerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Uruen-
h-ill: (Columbarium ) den Jiiteressenten Plätze zur Aufstellung
Md Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd übcr-
viesen werden können . Die Lage dieser Urnenvlütze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem proff ' ticken Urncn-
'em ist aus dem bei dem Friedhofaufseher a , fliegenden Plan
sichtlich. >

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen-
kliitzcn in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fned-
hmiifskher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosverwaltung einholt.

Tic Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
weiteres wie folgt festgesetzt:

Vrrdingnng.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren

nebst Formsrücke » , Hofsinkkasten und Fettfänge » re.
zur Herstellung von Hausentwässerungs -Anlagen pp . für das
Rechnnngsjahr 1004 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Augebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststlinden im Rat¬
hause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsnntcrlagen
ausschließlich Zeichnungen , auch von dorr gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

(Zeichnungen können auch «icht gegen Bezahlung ab¬
gegeben werden ) .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ,

Sonnabend , de » 6 . Februar 1994
Vormittags 10 . 30 Uhr

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen . 3990
Wiesbaden , den 21 . Januar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kaiialisationswcseu.

Zeitdauer

der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachtzeit
von 30 Jahre,,

Pachtzcit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
b. solange die
Urncnhalle

Q[s wiche besteht

In der
Urnenhatle

ein Platz
für

frei«
stehende

Urnen

eine

Kammer

M. M.

100

150

200

150

225

300

An den Äiißcuwälldcn
dcS Coluinbariums

und zwar:
an der

Vorder-
feite

Platz Nr.
1—-i u.
e8—so

M

250

325

400

an der
)!o -d- ii.
Südseite
Platz 'Uz.
t 10 u.
21 - 27

M.

Westseite
Platz kz11—20

M

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen

Hain ein
ab-

geteiltcc
Platz

M.

300

375

450

'öen

' uV Ullb  H lüirb  bemerkt , daß die Pachtzcit von
M 4 Zähren auf Antrag des Interessenten gegen

l kann Preisdifferenz nachträglich noch verlnnger-

^ ^ bstanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
^ °bimbariuiu und im Urnenhain bleibt Sache

^ 'Besitzer  der Urnenstätten ; zur Anbringt
° ebc5nftafetti an den Außenwänden der Urnenhalle
rn Falle die Genchmigiing der städtischen Fricd-

> ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
itung der Buchstaben für die Aufschrift auf den

nCL„ cn  J n _ der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher

^inabme au^ ^ ^^ lie9t  Wohnung desselben zur

lUlNa' Übrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
l Mid Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen-

lr in bfmerfJ le  Ulngebenden Anlagen sowie für den $Ber*
iBbaf , 4. ben  irnngemäße Anwendung.

'^ b° den , den 19 . August 1903.

_ Der Magistra t.

•pAil s. Unentgeltliche
«ft .® Ml>k«ittkllc InujmlirimlK.

- Kiankenhaus findet Mittwoch und Samstag

>8

eine uncntgeltl . Sprechstunde
£ Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und

M ^ ^" Weisung in die Heilstätte , Untersuchung des

^ '^ baden, den 12 . November 1903 . ^

Stadt . Krankenhaus Verwaltung

Verdingung»

Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port
land -Zement zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs
lahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit deni vorgeschriebcncn und ausgesüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . 3849
Wiesbaden , den 20 . Januar 1904.

Stadtbauanit , Abteilung für Kanalisativnswcsen.

Verdingung.

Die Lieserung des Bedarfs von gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckel , Röhren nnd sonstigen
Eisenteilen für das Rechnungsjahr 1804 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungcü können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause. Zimmer Nr . 57 , cingcsehen , die Verdingnngsuitter-
lageu ausschließlich Zeichnungen (die Zeichnungen können
nur eingesehen , auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den ) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestcllgeldsreie
Einsendung von 1 M . 50 Pfg bezogen werden.

. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de » 4 . Februar 1904.
Vormittags LI Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Luge . 3782
Wiesbaden , den 20 . Januar 1904.

Sladtbauamr , Abi . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Spengler - und Jnstallationsarbeite » ein¬

schließlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entivässeungsaiilagen im Rechnungs¬
jahre 1804 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Augebotsformulare , Verdingungsunterlagen ' und Zeich¬
nungen können während der Vorinitagsdienststuilüen im
Rathausc , Zimmer Nr . 57 , eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift »er,
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1904,
Vormittags 11 '/ * Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Vcrdingnngsforinnlar eingercichten Angebote werden berück-
sichtigt. 3937

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1904.

Stadtbanamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.

Nörmlrl-EinhkitsMejst-iir Strofplwiiteii
pro 19 S

A . Fahrvahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1 *1 Kisjlse : Granit , Syenit , olivinfreicr
Diabas u. s. w.

a ) mit Pechsngendichtnng . . . .
b) ohne „ . . . .
c ) mit Cementsugenguß . . . .

2 . 2er Ktafle : Basalt , Schlackensteine . Ana-
mesit, Olivindiabas , Melaphyr usw.

a) mit Pechsugeiidichtuiig . . . .
b) ohne „ . . . .
e) mit Cementsugenguß . . . .

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster
4 . Chanisirung.
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung . . .
6. Fahrbahnregulirung.
7. Kleinpflaster . 6 5̂0
8. Gedeckte Stücknng (provisorische Fahrbahn

befestigung) .
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . .
2. Mosaik:

a ) gemustert . . .
b) nngemustert . .

3. Cement.
4 . Asphalt . .

1 lfd. m kostet:
5. Bvrdsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . .
b) „ Granit „ „ . . .

6. Saumstein.
C . Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Mosten

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontineter ----- lfd. in kostet für:

Straßenriniien -Einlässe . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig . 2,50
b) zweireihig . 5 .00

Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00

18,70 Mk.
17,20 „
18,00 ff

14,00
12,50
13 .30

5,50
3,80
2,05

3,80

7,80

6,90
4,70
8,20
7,50

9,00
10,70

2,80

»»
n
»

>0

u

V

4.

/»
tp

00

Bekanntmachung.
Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem

Deutschen Verein von Gas - und Wasserfachmännern herauS-
gcgebenen Brochüre:

„Kein Hans ohne Gas ! "
Der Text ist gegen früher vielfach verändert nnd er¬

weitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung.

Interessanten können 1 Exemplar zum Preise voll
20 Pfennigen auf Zimmer la und 3 des Verwaltungs¬
gebäudes Marktstraße Nr . 16 erhalte », worauf ergebenst
aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1904.
4052 Der Direktor

der städt . Wasser - , GaS - u Elektr - Werke.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos . Io . 2o . betreffend Fugendich-
tung durch Pech - bezw. Ceinentguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904 . 3463

_ _ _ Stadtbanamt.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an-
ge,io, „ men werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sic in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Ziminer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , enlgegengeuommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

*005 Der Magistrat-



8. Februar 1904. Nr. 27. Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.
Bekanntmachnng

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er.
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod

.geben lassen zu können.
Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von

chen Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
,'Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
^Portionen beträgt nahezu 35,500.
: _ Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirbt. ist

!gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.
; Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in

!die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentliche quittirt
iwerden.

Gaben nehmen entgegen dicMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstr. 1, Herr Stadtrat Spitz,
Jdsteinerstr. 13; Herr Stadtv. Tr . med. Cnntz, kl. Burgstr. 9;
!Herr Stadtv.Oberstleutnanta. D- v. Teilen, Adelheidstr. 62;
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll, Bleichstraße 14, Herr
.Stadtverord. Rent. Kimmel, Kaiser Jriedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie, Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi, Bertramstraße1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder, Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert, Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraße 22, Herr Bezirks¬
vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger, Schwalbacherstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Ouerfeldstraße3, sowie das städtische Armenbu-

.reau, Rathbaus Zimmer'Nr. 12.
Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigst

!bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:

>Taunusstr. 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
.Emil Hees jr., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
'Burgstr. 16 Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14, Herr
KaufmannE. Schenck Inhaber der Firnia C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm Unverzagt,
Lanagasse 30.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Namens der städtischen Armendeputation:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Bekanntmachnng.
Ans unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstrajjr6

.liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzüttdeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9 -̂ 1 und Nachmittags zwischen3- ^6 Uhr
entgcgengenomuien. 8229

Wiesbaden, den 28. S ept. 1903. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnvhmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusühren und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wlldpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10  Pfennig
für 12  Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllendenAn mel d esche ines anzumelden.

3.  Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
âbgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldel
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Aceisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
vieldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermynats angemeldete Wild zu gnfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtcs Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
vnmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzusühren und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5968 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Stadt . Akzise Amt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstellc beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neusasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße kus zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

».Sonncnberger Vicinllweg: den Bingertwcg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstrabe, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in de» Schlachthausanlage«:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthansstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthansstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthansstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-
Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad: Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. Februar 1904, Abends 8 Uhr,

II . Quartett - Soiree
de»

KDr - OrchesteraOnartettfl
der Herren : Konzertmeister BSernr *«Jrnier (I. Violine),

(Theodor Schäfer (II . Violine), Wllh . Sadony (Viola),
«9oh. Eichhorn (Violoncell) , unter Mitwirkung des Herrn
M. Spaojjeaberg , Direktor des Spangenberg ’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piaas ).

PEOGBAMM.
1. Quariett für 2 Violinen , Vioia und Violoncell

in F-dur, op. 18, Nr. 1 . . . . Beethoven
2. Andante und Variationen aus dem Quartett

für 2 Violinen, Viola und Violoncell in D-
op. posth . (Der Tod und das Mädchen) . Frz . Schubert

3. Quartett für Klavier . Violine, Viola und Vio¬
loncell in G-moll, op. 25 . , . Brahms.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahros -Fremdenkarten und
ßaisonkarten ., Abonnements karten für Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
, Die Gailerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
•nd nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.

Samstag-, den 6. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

III . Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Hall - Orchester.

Saal - Oeffimug 7  Uhr.
Anzug: Maskeai -Kostiim oder üalltoilette (Herren
Frack und weisse liinde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr P . Meidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

bis spätestens 8amatag , Nachm . 5 Uhr : SS M .. für
NichtAbonnenten 4 M . '

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gailerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das Brechen von 500 cbm Stück- und Schottes. -
im s. g. Biersladterstall, das Anfahren derselben Z
Verwendungsstellen am Heuweg und das aiufvutbcnk
selben, alles unter Aufsicht und nach Angabe der> *
behörde, soll im Submissionswege möglichst in einew£ -
vergeben werden.

Bewerber wollen ihre postmäßige verschlossenen»
geböte, in welchen der Preis bezw. die Forderung-
1 Cubikmeler angegeben sein muß, bis spätestens 2. ftl .,
1904, Nachmittags 5 Uhr, an die hiesige Bürgermeh'2
gelangen lassen.

Die Bedingungen können im Dienstzimmer des lho^
zeichneten eingesehen werden.

Sonnenberg, 29. Januar 1904.
4228_ Der Bürgermeister: Schmi dt.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zu einem Ortsstatut für die ©emeinit

Sonnenberg, betreffend die Dienstpflichten und die Anstellung
Besoldungs- und Pensionsverhältnisse der ©cmeinbebeomta
nebst Normalbesoldungsplan liegt in hiesiger Bürgermeisimi
zur öffentlichen Kenntniß aus.

Jedem Geiucindegliede steht frei, innerhalb der nächst
zwei Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an gerecht
bei dem GemcindcvorstandeEinwendungen zu erheben.

Sonnenberg, den 29. Januar 1904. 4̂
Der Gemeindcvorstand.

Schmidt , Bürgermeister.
Wohnung im fiskalischen , sog . Domdechanej?'

gebände zu Hochheim.
Donnerstag , den 4 . Febrnar 1904 , Vormit¬

tags V2I 2S Uhr , wird im Rathhause zu Hochhei,
die in dem fiskalische » Domdechaneigebäude dasM
vorhandene, sehr geräumige Wohnung vomI . April d. Jl.
ab bis Ende September 1009 anderweit LfflMch
vermiethet. 4214

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
__ Königliches Domänen Rentamt,
Cgyenftag , den 0 . Februar d. I , früh 10 Uhr,

soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum, Hch,
Seife, Soda, die Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr »11
Müll und Asche und der Verkauf des ausgelagerten Bett¬
strohes für die hiesigen Garnisonanstalten für 1904 im Ge¬
schäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung, Rheinsttch
Nr. 47, öffentlich vergeben werden. Bedingungen liegen aui,
4098  Gainisorrverwaitung Wiesbaden.

Mittwoch , den 3 . Februar d. IS . vormittags
II Uhr ansangcnd , kommen in hiesigem Gcmeindemld,
Distrikt 4a, 6b und 7 Eichwald

23 Eichen-Stämme von 46,64 lrn darunter Stämme oeti
über 5 fm,

1 rm Eicheit' Schichtnutzholz,
36 rm „ Scheitholz,
20 rm „ Knüppelholz,

204 rm Buchen-Scheitholz,
41 rm * Knüppelholz,

2725 Stück buchene Wellen zur Dersteigkrung.
Oberseelbach , den 28. Januar 1904.

1126  _ Gräber , Bürgermeister,

lchr-MWut fm DarM-SchMereiu.sttz.
Unterricht ii» Maßnehmen, Musterzeichnern Zuschneiden«nd

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheikt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahl" ust
Schülerinnen nachgewiesen werden. &6o°

V & T Putz - Kursus "ALM
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde«
von 8—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

ZKsniW Neugasse 11, -2

Zufchueide-Mademie . J
von Wlas' garetßie Becker , Mauergasse iS L

(Ausgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Bet̂ ^
Nur wirk!, fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. 0

schneiden 11. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoe-
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbststän'-3^

Schneiderinnen, fotoi• einfache Kurse zum Hausgebrallch-, J
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und
garderobcn. — Prospekte gratis und franko!_
MdeMk ZWMk-SchÄi' Mit J0L H«

Bahnhofstraize6, Hth. 2, im Affrlaa 'schen Hause.
Erste , alterte u . preisw . Fachschule am Platze f. s.

Damen» und Ki idergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser^
Leicht faßl. 1>ielh)de, Vorzügl.. brakt Unterr. Gründi, »tnSot ^
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Anfn. tägl Cost. w- M st- 'M
eingerichtet. Taillenmust. inck. Futter u. Anpr. 1,25, RocklG '
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preitz^
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkanfsvreis.

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im un jj
von Costilmen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegan^
chic bci billiger Berechnung. , ^

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausle"
Journale vorhanden. Moritzfir . 44, _*i

Alte Emailletöpfe
ttjerbeit mit Böden versehen und neu emaillirt

““IT "' Pitslnittäft teillitnudi Metzer



0 Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
DL

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3-mal wödientlidi in einer
Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem clnterelienten in unlerer Expedition gratis uerabfolgt.
Bilüglte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermietung von Selchäkts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

1

HchMgsnaGvejs-dllrean LionLCie,
^  Schillerplaq I . ♦ T . iefo » 708 .
ffojlenftete Beschaffung von MietH " ' . ..

'1
_ _ _ 365
UNÜ Stauf ob jetten aller Art.

hTijb leere Mn'.' imrd fof. ob.
S » SU mi-th-n gef. ®efl.
eteitm. Preisang. u. H h.
»5 an d Exp, d. Bl. 3405
"obnungv. 3 Zun., Küche,

_* 1 Waschküche, -v. m. Stall , s.
jen Betrieb-. kl. Wäscher-, g-eign.,
ms fof. ob. spät, gef Offert, u,
,Walch-rei" a. d. Exp. d, BI. 3300

Vermielnungen.

FÜcke Adelheid- u Schierstemer-
^ straße2 ist ein- Wohnung
van8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
jii Perm 9369
»liiaiiaötec Höhe, 8 ich. Billen«
V Wohn.» Bel-Et., 7—8 Zim.,
Küche, 3 Baik.. sch. Garten, zum
1. April 1904 zu verm. Näheres
daseldstI. Etage, 4049

7 Zimmer.
Aeiser-Fnedrich-Ning No. 40 ist

eine schöne7-Zim.-Wohnung
im3. Stoch der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._8774

Schützenstr . 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Rebentreppe.vornehm. Einrichluug,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons,Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
U. Schützenstr. 8, Part . 3720
Miktoriastr. 1b, hochherrschastl.
^ Etage, 7 Zim., 2 Balkon-,
Kücheu. Küchenzimmeru. i. tv.,
Eentralheiz. s. 1. April 1904 zu
berm. Näh' im Hause Part . 1455

6 Zimmer.
6 ,aijet« riedr.-Ning 60  sind im

1. u. 2 Stock je 5- 6 Zim.
«ob, 2 Balkons, elelrr. Licht -c.
°us gleich oder später zu verm.
Nah. I r.  1120
txader.Knedrich.Ring 62  Hochp.,

6 Zun., m. allem Coms. der
Nkuz per 1. April zu vm. Näh.

2. Et. rechts 8337
d >erothal, sch, Hochpart.«Wohn.,

. u Zun., Balkon, Badezim.,
"fl tnJ l- Zubeh., per 1. April
*ü_Cm' B-sr. Franz-Abtstr. 6. 3412

LLieiaudstrasre 2,
zu verm.

^ lftl' uioder nen Comfort. 8526
— 2 Zimmer,
5=3tmmer Wohnnng,

Comfort der Neuzeit
330>' od. später zu verm.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Bismarckrlng 3.
^lsmarckring 22, 3. Et., 5 Zim

Zubeh. 5. Apr:l
f ™' , Nu". Bismarck.1 «t - links. 1642

^rniarckrilig 30, 5 Zim, l Bade-
^E " 2Kcll.,2Mauf..

•UNL ? “ ™’* Wasser, Gas, 1.
zu vm. N. 1 St.  U905

n 5 ii1 Dopdeiiuerstraßc 106,
Mit aaemmT r' ®ttec u' 3 Baik.
!°t. °d " êr Neuzeit

. bill, zu verm. 3104

^ 'eb GO-Z"n..W°b„. reich!
l°s. °d ,? ?.!’ ®artc«. Blcichplatz

billig zu wm

«t ret(2 Q9Q °"s 5 Zim.
">tsp„ cĥ 7 Ẑ bch.. der Ne, zeit
^s >e 2 > " d' eite , ruhige
U>n trockene Riume
.NÄrez 'ch?" L Apnl zu vm.

^ »lhümer. ^att‘ beim  Haus«3255

ßiarlftt . 41, Ecke Luxemburgllr,,
wt - 4» u, 5-Zimmer-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, bill, zu vm.
Näb Part , rechts._ 2974
OujremburgjJr. 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Baik , Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z, vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.
^Luxemburgstr. 11 ist in d. 1. Et.
^ eine Herrschaft!, Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage k. 661

Itauftrttt Gneisenaustr. 27, Ecke
JuUUUU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohii. m. Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. P. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
/ ^ fcöbenftr. 2, Bei-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part._ 1470
Hellmnndstr 42 ,

3 evcnt. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
3 . Stock._ 4210
rvarlftr . 7, 1 St ., 4 Zim. mit
3t Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031

CHBnubau Lchön, Rauentdaier-
straße5, sind sch. Wohnungeu,

1. 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
HĤ eubau Schön, Rauenthaier-

straße 5, an der Ningkirche.
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!, Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2._ 1484
« » aUufecitr. 12, nächst Kaiser-
'*»59 Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d, Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh, das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
«korkstr . 12. Eck- Scharnhornstr.,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh, u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause ob. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
mann. _ 6416

4

B »smarckri»n i# ,
im 1. und 2. Stock» je eine sehr
schöne große 4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohlenausz. rc.
—event, Gartenbenutzung— Ber-
bältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh, das.
2. Stock links. 4151

»»ZLtsmarckring24, zweite und
'VJ 3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. Per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743
zjDLerlramstr. 16, Ecke Zimtiier-

maunstr., Bel,Etage, schöne
4-Zim.-Wobn. m. Ballon, Speise¬
kammer, Gaseinr. u. allem Zub.
zum 1. Avril sehr preiswerth zu
verm. Näh, Westendstr. 26, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer._ 3743
^ -rontspitzwohnung, best, aus 3,

event. 4 Zim u. Küche per
1. April zu vermiclhcn Bierstadt,
Plumenstr. Nr. 4._ 4041
Neub Dotzheiuierftr «iS,
Ecke Hellmundslraße, Bel-Etage
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu ver,
mietheu. Näh, 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr, 16

^Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn,,
der Neuzeit entsprechend und

Räilme zuin Ausstellen von Möbel

^ >re,wcldenstr. 3, nahe am BiS-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3° u. 4'Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Baltous, Bad und

1904 zu verm. Kein Hinterhaus,
Näh. das. od, b. Architekt3)1
Karlstr, 31, Part . l.

E"
hergcr,, gr, Baik. zu verm. Anziis,
von 3—5 Uhr.

Unter dieler Rubrik werden ünlerafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur IIIark 1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem ErFcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ei£=»e itLd CssS? Citri? CaSiiV Ci£iVt^ rii  KsSf»?
_ Einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile.

Karlstr . 39, Bei-Etage, 4 Zim.
«4 m. Baik., Küche, 2 Mans.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3224
^ .aiser-Friedrich-Ring 62, 2. El.,
av 3—4 Zim., 3. Et. 3 Zim.m.
allem Coms. der Neuz. aus sofort
od. später zu verm. Näb. daselbst
2. Etage rechts. 3338
^wrnerstr . 4, Part ., 4 Zimmer,
»V Küche, Badezim», 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
L^uxe,»burgplatz5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reichl. Zubeh..
der Neuzeit enlspr. zu vermiethen.
Näh. daielbst. 3185
^H>>euvau PhllippSberg>.r. 8a.
**  4 -Zim.»W°hn. per 1. Apr,
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Philippslierg - r . 16.
4-Zi»»ner-Wohnung per sos. oder
1. April zu vermiethen, (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubebör. 3802
(Ftq . 4-Zim,-Wohnung, 3 Et ..
^ 2 Balk., 1 Erker, warme
Wasserst, reichl. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547
Kkorkstraße 7, 4-Zimmer-Wohn.
E / mit reichl. Zubeh. p. 1. April
zu vermiethen. 4063
blorkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.
E / fch> freie Lage, 4 Zim. mit
reichst Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N-uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei Architekt<£. Dar»
mann 6420
rtkiücitfolome „Eigenheim", zum

1. April eine Wohnung von
4 Zim.̂ Bad, Gas, Balkon, Erker,
Garlenbenutzung herrliche Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermiethen. Näh, Bismarckring 35,
Part , links. 3265

3 Ztmmer.
^Otrtramftr . 3, Dachwohnung,
'4J 2 Stuben u. Küche an ruh.
Mielher per 1. April zu vm. Näh.
Dotzbeimerstr. 41, Part . l. 4042
^Ĥ euvau Dotzheimerstr. 106, eleg
•vt S-Zim.-W°bn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sos. oder 1, April zu vermielheu.
Näh. 1. St . Beckcr . 1987
^otzheimevstraßc 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho, spät,
zu verm. Näh. Hochparlerre. 1087
^Lltvillerstr . 8, Voh„ 3-Zim„ier-
>3 ' Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., 1. April 1904 zu verm.
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2, St . 2896
AtLmserstraße 75, 3—4-Zimmcr-
^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3237
/tLUendogengassc ff, Wohnung
Vb 3 Zim., Küche, 525 Mk., auf
1 April 1904. 3977
/Llueiscnaustr. 23, prachtvoll¬
er 3.Zi,»mer-Wohn. m. Balk. u.
reichl. Zubeh. aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp r. 30 .8
i ncisenaustr. 10 sind Wobnungeu,
v 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
^ .irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,
öl 3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394

«fuf 1. April ist eine schön¬
et Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körncrftraße 7,
1 links. 291
CHĤ oritzstr. 12. Bdh., Man!.-

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1, April an älk. kinder-
lose Leute zu verm.  8792
«Zettelbcckstr. 3 (links d, oberen
Vt Westendstr.), sch. 3-Zimmer-
LSohnungen mit 2 Ballonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zn
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4030 Georg Schmidt,
^U) aucntaterslraße7 ('Neub.) sind
wt sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zudeb., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. April zu vm.
Siäh, bei K Sioll-Huffong. 3968
LAlAauenthaierstr. 9, 1, u. 2, St,,
*} %■ 3 Zim.-Wohn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part . l. 3837
aHZ-cubau Raueiilhaler,kratze10,
vv  clsg. 3-Zi»i.-Wohnungen m,
allem Comfort der Sieuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz,.
Müllabsall, elektr, Licht rc. per
1. April zu verm, Näh. Josef
Rau Sedanstr. 7, Part . 3705

Riehlstratze 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1, April
zu vermiethen. 2891

rAteerobenstr. 24, 3-Zim.»Wohn,
der Neuzeit entspr. einger.,

aus gl. ob. 1. Apr. z» vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part , r, °d.
Wellritzstr. 51, 1 l. 3209
^chiersteinerstr . 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m„ Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasic3, Part . 1800
Ecke Schtersteiner- u. Biebricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 ZtM. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1.' April
od. früh, zu vm. 3iäh. das. 3216
i » -Zim..Wohn. u. eine 4lZim.-

Wohn. ui. Baik., Badezim.; ».
2 Keller zu verm. ü , liadel,
Sedanplatz 9,_ 4093
»,örlüstr . 7, 4 St ., a. d. biheuistr.,
rv 3 Zim ., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näh. 2. Etage, 3839

«korkstr , 4, 2 Wohn., ü 3 Zim..
Ap Balkon, Küche, Keller u. all,
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
3täh. Part , im Laden. 3092
bd^ orkstraße7, 3-ZimmercWohlt.

im Hinterh. m. reicht. Zubeh.
per 1. April zu verm. 4062
«korkstr , 12, cke Scharuborststr.,

sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reichj. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der 3!cuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse ob. Blücher¬
platz3. 1, bei üirchilektC . Dor-
nilllin._ 6421
^Wkorkstr. 22 (Üieuv. Pb. Meier),
Er schöne3-Zim.-Wohnungen IN.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
3täh. daselbst im Bauburcau oder
Luisenstr. 12. 2447

CD̂ orkitr . 3S Neubau Ecke der
E / Sieltebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnuiigen mit Balkon, Closel im
Aöschlntz, Kohlenauszug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken¬
speicher. Preis 630, 600, 570. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw, Franlenstratze 24, ,1, bei
Rud. Schmidt 2424
^Ikoriur . 31., prachlv. 3'Zimmer-
E / Wohnung m. Balkon und
Zubeb. zu vm. Näb. P . r . 3137

3 iethcnring 10 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermielbcii.
Näh. daselbst. 66 2

1 Wohnungi».3Zim.u. Kücheans sos. zu vrrm. Wicsbadener-
strahe2, neben der cvang. Kirche
Dotzbeim. 1092
(̂ ,n einer Billa in Sonnenbcrg,

Bierstadkcrstr. Nr. 10, ist eine
3.Zim,-Wohnung per 1. April zu

_ !,  Burgstraß - 131a,
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Balkon und Zubeb. sos. zu verm.
Wasserleitungu. el ktr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herrl. Aus-
sicht nach dem Taunus_ 3790
_ 2 Zimmer._

lbrechlstraße 41, Htd., e. Mans.-
'44  Wohn , von 2 Zim. u. Zubeh.
an kl. ruh. Famile z. 1. April er.
zu vm. Näb, Bdh., 2 St . 2899
ASadimegerttr. 7, 2 gr, Froiiljp.-
'Sr Zim. per fof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part . 502
^ßLismarckring 7, Hth„ 2-Zim.-
"v Wohnung an ruh. Leute per
1, April zu verm. 3613
»K Zimmer, Küche uud Zubehör
&  per 1. April zü verm. Näh,
Bisniarckring 34. P. 4024
/rtr . Burgstr. 12, Herrnmühl

gasic 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., pezr1. Jan . 1904
zu vermiethen. 1935
^Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Apr. z. vm Näh. Rüdes-
hcimerststraße 14 (Baubüreau oder
Park.). 14
F4LltvlUerstr . Nr . 8 . Mub. u.
^2 - Htb. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, aus 1. April 1904
oder früher zu verm. i)!äh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr, Nr. 13. 9932
tAch . Mani.-Wohn., 2 Zimmer,
v Kücheu. Keller aus 1. April
zu vermiethen Faulbrunnenstr. 4,
Hutlabcn. 3381

eisdergstr. 9, zwei tiieinander-
vjj ' gehende Zimmer und eine
Maniarde zu vermiethen. 3012
^gneisenaustr . 23, prachtvolle

2-Zim.»Wohn. m. Zubeh. aus
gl. od. 1. April zn verm. Näb.
Hochparl. rechts. 4037
LLerrnmühlgassc7 iss eine Wohn.
ß)  im Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379
4lWochnütle4, eine 2 Zimmer-

Wohn. m. Zubeh. im Dach¬
stock per L April zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 4048

«̂ .ägerstrafre 41 . an d, Waid-
straße, sch. 2-Zim.-Wod». sos.

od. später preiswerth zu verm.
Näh. daselbst, 2 Tr . 3765

L^ mtser Fnedoch-Rliig 2, Bdh.,
v «' Mansardwoh»,. 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinterh. Part. u. Moritzstr. _18,
Lade». 8576
tf%,örncritr. 4, Part ., 2 Zimmer
«t mit Zubeh. per 1. April zn
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth 3805

Zuiimer u. Küche aus 1. April
&  zu Denn. Anzus. v. 2—6 Uhr.
Näb Lebrstr, 12 2926
bstk̂ ohnuiig, 1 Zimmer, Küche,

2 Maus . v. fof. bis 1. Oft.
1904 bill. zu verm. Luisenstr. 7.
Zu ersr. das. Zimmer Nr. 2. 4051

Wauritiusstr . 8
ist per 1. April eine kl Man-
sardwohnnng , bestehend aus
2 Zimmern mit Küche zu verm

Näh. daselbst in der Exped. 3382

bĤ latterstr. 44, 2 Zim.. Küche
^ nebst Zubeh. ans 1. April zn

vm.  Näh . Piatlerstr' 46, v. 3201
bHklatternr. 104 direkt a. Walde,
^ eine sch. Krontsp.-Wohnung.
2 Zim. u. Küche aus gleich oder
später zu vermiethen._ 4261
SlJöDerftr 34, zwei leere Zi>»'

(Frontsp.) aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Part . I._ 29090tfuiflaffe 28, Umstünde halber

neu beiger. Wohn., 2 Zim.,
Küche ii, Keller unter Glasabschl,
auf 1. April zu verm. Ki. Familie
bevorzugt._ 3026
/Äanlgafie 38, sch. Fr ulspitz.
v Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. Avril ru vernU

Schwalbacherstr. 14,
Mans.-Wohnung für kl. Familea
2 Zimmer, Küche, Keller, extri,
Abschluß. Näh. bei Keutmann.
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr._ 3123
^schwalbacherstr. 63, kleine Dach-

wohnung aus 1. April zu
vermiethen._ 4154
(̂ Lchwalvacherstc, 51, 2 Mansarden
"v mit Küche per sofortz. verm.
Näh, das, im 1. Stock._ 236

Hoswopnung an ruhige,
«4 kinderlose Leuie zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
tsŝ-ür Februar sch. koi. Whnun

2 Zim. u. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10._2548
E >»e sch. Wohn., 2 Zim. und
>3- Küche im Bdh., 270 M., zu
vm-Näb. Walramstr.21,Ftip. 4261
^»T^ airamslr. 25 ist eine kleine
*4 ? Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder 1. Febr. zu verm.
Näb. im Laden. 3871
^Uk̂ alramstr. 37, eine Wohnung,
"( V 2 Zim ., Küche u. Zubehör
aus 1. April zu verm._3192
flfk^ cilDftr. 88, Kasernenst, frei

gel., 2-Zim.°Wohn. m. Balk..
Mans. u. 2 Keller, 324 M., z. vm.
N. b. Gath, Wellritzstr. 49, 1. 4089

Fronspitzwohnung, 2 Ziminer
und Küche aus 1. April zu

verm. Wellritzstr. 3 3944
«karlstr . 4, 2 Zim.-Wohitung im
E / Parterre per sofort zu verm,
Nah. im Laden Part . 3094
«Aortstr . 22 ('Neubau PH. Meier),
E / schöne2-Zim.«Wohnungen m,
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12._2446
»korkstr . 31, schöne u-Zimmer-
E / Wohnung zu verm. Näheres
umrt. rechts. 3138
2 ptelcnrmg 4, Wohn. v. 2 Zim.
O ». Küchep. 1. Biärz zu vm.
Jiäh. daselbst Part , links. 3950
LLhine Wohnulig. zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straßc 57, Sonnenberg,_ 3236
bH»-r 1. April z. verm. schöne

Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 Bi. Parkweg 1. 4082

_ 1 Zimmer._
Ein schönes Dachzimmer auf
>3 - gleich od. später zu verm.
3949 _ Adlerstraße 53,
^Llcichstratze 5JO ist ein großes

Zimmer im 1. St . gleich od. .
später zu vermiethen. sttäheres bei;
dem Eigenthümer._ 4198I  Zim,  2 Cadiiiette,sow. Kücheim Part . sos. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . >. 1513
^r ^ ermannstraßc 16 1 gr. 1. Z

zu verm. Näh, II r, 8985
Ä arlur. 28, sch, heue Mau'arde,
v »- Bdb.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh
Bdh Part._ 30081 Zimmer und Küche zu verm.

L-Hrstr. 12._ 2927
Gin Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
a « roßes Helles Zimmer an ruh.
^31 Leute sofort zu verm. Näh.
Ludwigstr, 14, Htb. Part. 4057
j»H>ialierstr. 42, kt. Wohnung von

1 Zim. u. Kücheu, einzelne
Zimmer an ruhige Leute zu verm.
lliäh. Part._ 3875

Riehlstrasze S,
1 Zimmer u, Küche aus 1. April
zu vermiethen._ 2892
>HIHe,ii>lraße 68, 3 St . schönes

leerer Zimmer(Ltraßenjeite)
per 1. Februar zu verm.

Näb. 2 Tr._ 4029
rfßm sch, gr., Helles leeres Zim.
>3 - sofort zu vermiethen Schul-
gasse4, Htb. Part._9571 leere Mans. an allemst.Personzu vermietben 4202
_ - Yorkstr. 23, Part , r.

^ ^ orkstr. 31, schöne 1-Zmimer»Wohnung zu verm.
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Mövtrrts Zimmer.

«I d-tt>-,üstr. SS, P .. elcg. möbl. zu „„ mietben
Wohn- u. Schlafzimmer an I - -

^»charnhorststr. 7, 3, schönes
9*5 möbl . Zimmer

Wohn
einen oder
vermiethen

3151
zwei bessere Herren zu 28, 1 ®t„ frtunbl.

1048 I w  möbl. Zimmer (sep.) zu ver-
- 1 mielhen

Ä1arstraße 18, 3 St „ kann
jg. anst. Mann Kost und

Lochs erhalten._ 1 518
rZLchlasstelle frei Adlerstrage 80,
>»̂ Hth. 8. Stock. 4254
^Û leichnr. 2, 2 Sr., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
«Lertramstr . 20, P , links, möbl.

Zimmer zu verm. «1?617
Dotzheimerflr . v 51,

gut möblirle Mansarde, eventl. auch
m. Kost, an anständige Arbeiter zu
vermiethen._295
SW fff. Arbeiter

mit oder ohne Kost Dohp

4255

klunge Leute erhalten Kost und
d Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malih._ 3250

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220

könne»
reinliche Ar-

'9957
Wrmlr. 37
beiter Log is erbalten.
SM "ft- Arbeiter k. schönes Logis
'44  erhalten Wellritzstr. 33, Hth.
2 lks._E

erh. Schlafstelle| Zimmer mit voller

beimerstraße 46, Hth. P . l. 3745
k̂ rankenstr. 21.. Hutterh. 1 r..
W findet junger Mann billig
Kost und Logis._ 39433^ranke»str.2»,3.Sl.c,nf.‘ möbl. Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verm. 4192
^ »riedrichstraße 47, Se,cendau
O 1. Stock, Schlafstelle
frei, Woche 3,50 Mk._ 3771

Zimmer und 1 Schlaf-
stelle zu verm. 4334

Mb . Goldgasse  8.
L^ clcnenstr. 1, 3, b. Röscr, k. 2
*%r anst. Leute Zim. erh.
FLime mövl. Alans, an
^3/  ja . Mann ru verm

3215
e. anst.

jg. Mann zu verm. Näh.
Helcncnstr. 1, 2 St r. 4146
tfVfrniannftr . 3, 2 Si. 1., kann

ein anst. Mann gutes Logis
erhalten. 2898
FLin möbl. Zim. an anst. Herrn

zu verm. Hermannstraße 6.
1 St. _3877

Hellmund, >r. » 2, 1,
freundl. möblirtes Zimmer zu ver-
niiethen. 4036

Pens., monatl. 40 M., z. vm.
Näh, in der Erp, d. Bl. 4064

Westeudstrahe 20,
Parterre, schöner große» freundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
oliden Herrn zu verm._ 4131
Ei » möbl . Zimmer
zu vermietben 3785

Darkstraße 19, 1 rechts.
Penstone « .

Villa (ßrandpaic,
Einserstraß- 13.

Familien -Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden. _
nebst Ladenzimmer

4/IIVtlK auf 1. April oder
auf sof. zu verm. Bahnbofstr. 14.
3889 Ang . Boss.

Benranistr. 3, Ecke
Hellmuudstr., m. gr. 8.-Zim «

Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubäreau, Dotz-
heimerstr. 41, Sout. 917

FQrkladeu,
öeHnuih

«den mit Nebciiraum in guter
Lage gleich oder später z- vm

Näb. in der Erp, d. BI. 3357
Merlritalreu erc.

«J» Souierräinräume mit Mitbe-
^ Nutzung der Thorsahrt als
Lagerraum oder gcräuschl. Werkst
auf sofort zu verm.
356_ Bismarckring 30. 1.
jjKierfftatt für ruh. Betrieb mit

fl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimcrstr 106. 3103
Ä .n meinem Neubau Dotzheuucr-
X) straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca.  50
O .-M., ni. ob. ohne 2» od. 3-Z -
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schwciß-
giith , Rüdesheimerstr 14, P. 927
V®iV rf fi 9tt  oder Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld-
straße 1, Part._ 3208
| £»in großer Raum mit elekir,

Anlage, geeignetf. Flaschen¬
bier-Raum oder auch Werkstätle
aus sofort oder später zu verm.

Näheres Hermannstp. 17, 1 l.
Frau Rühl _ 3746
iVrCerftratje 25, schöner Keller

mit Schroteingang zu verm.
Näh. Hochpart, r._ 2919
ßiirdjgaffe 19, sch. Lagerräume
* *' m. Bureau, auch als Werk-
statt, zu vermietben._ 2393

Werkstätte.
Großer heller Parterre«

raum , für ruhige Werkstätte'
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feinmechanikoder sonst. Berufe
passend, sofort zu verm. Näheres
Lupen,burgstr. 9, P . r, 3631
K̂ nxemburgiiraße9 ist ein geräuw.
^ Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- oderHerrnschneidcr«
geschäst des. geeig., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part , r. b. Martin  Lemp. 1229

19. Lahrg an»

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppclsohlen nur 12 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Mk.

Akbeit - schnhe (Gelcgenheitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhivaaren

Loden Joppe « von 4 .20 bis
10 Mk. 3873

Firma Pius Schneider,
Michklsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Trauring
[echt Gold von Mk. 5 . -

an ver Stück.
9478

Is ZMtlsqcnliiMcrg If -IDemet 113#*

Hellmuudstr . » 6, » ,
ein schönes möbl. Zimmer zu ver- , —r-— —-—;—-—f -  i ti. - :- --
miethen 3125 P fl!len' fut  Backe» ,, sowie für ttuxemburgstr . 9 ist im Slb. ein

—- '8 ' jeden Beruf geeignet, und die großer Heller Parterreroum,Hellmuudstr . 42 ,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock _ 4211
^ellmundstr ß̂e 46, I. US., erh.

anst. junger Mann Kost u.
Logis._3993

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller«
straße 17, Bdh r._3349
FL »Ieg. möbl. Bel. Etage, 3-

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. ausS Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Lebcrberg 6a,_ 9247
LMSauergasie 12, 2 r., gut möbl.

gr- Ziivmer u. möbl. Manf.
mir 2 Betten an anst. Herren zu
vermiethen._ 3648
$lf } aucigaffe 12, 3 Sl . r., cm

sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen. 4015

ABarltstr . 12, 3 St ., b. Schäfer
Zn' l  erh . anst. jg. Leute schönes
Zimmer m. 1 auch 2 Betten mit
oder otme Kost._ 3784
SJliöbl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vm. Frl . Schuch,
Marktstr. 12, 3 iinks. 2524
«sAlanritmsstr . 10, 3, ein gut

möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619
SdSeugasse 9, 3 l., erh. 2 anst.

junge Leute g. Kost u. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 38v2

dazu liöthigcn Räume sof. od. spät,
zu vm. Dotzheimcrstr. 106. 3105
l ^ ermannstr. 3 ist der Atetzgcr-

laden auf 1. April mit oder
ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel» od. Kochgesch. pass.,
zu verm. Laden könnte auch oer-
größert werden. Näh. 2 St . 3204
L^ crmannftr. 16, Laden mit od.
*«*,’ ohne Wohn, zu vermiethen.
Näh. II rechts. 3984
L^ elenenstr. 18, Mcygcrladcu

mit Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röderstr. ! , Part.

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Laden.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436
SbN>etzgergasse 18, Laden nebst

3-Zin»ner-Wohnung, in
welchem seil 25 Jahren e. Spezerei-
Geschäft m. Flaschenbierhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wird,
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 4142

Laden mit
Juli , event.

3020
SB̂ b-inslr. 59, mod.
** *’ Ladenzim. per 1. J
früher zu verm.

für ruh. Werkstättc od. zum Einst,
v. Möbeln ,c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Marlin L mp.  _ 1230

GM Werkstatt
mit Wobnung auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106
/rLeschäftsraum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1._1227
Alcharnhorststr. 6 sindp. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagcrkellcr mit Schrotcingang eine
geräumige Wcrlstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallung für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19. Laden. 4260
/^ chwalvachernraße 55. schöne

Werkstätte ober Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näb.
Bdh. 1 St._2997
(Ätroße u. II. Werkstatt zum
^ 1. April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraße 19, 1,
IJellritzstr . 31, Helle Werkstätle

auf 1. April oder früher zu
vermiethen. 510

10 Pfund-Eimer Mk. 2.20,
ausgewogen per Pfd. 25 Pfg.

25 Pfund-Eimer Mk. 5.-
offerirt 3590

Altstadt-Consum,
31 Metzgerqasse 31.

Fft Mediciual-

IßßßltfU'ftn
empfiehlt billigst 3908

Kneipp -Haus,
Nur Nheinstraße 59.

_ Telefon 3240._
Tafelbutter,

garant. rein, nicht mit russischer
vermischt. 900.245
9 Pfd. in einem Stück Mk. 11.80
9 Psd. in l .Pfd.-Stücken „ 11.35

franco, Unbekanntg. Nach».
(£ . Clausen , Bistoft Nr. 25.
Post Miiblenbrück. Schlesw. Holst

153,0009 raPi
uud

Citronen
ftnl wieder cingctroffenu. offeriren

wirc
Nur für Wiederperkäuferr

Valencia -Orangen
420er zu Dtt. 13 .—
714er zu Mk. 17—
Messina -Orange»
200cr zu Mk. 8 .25
300er zu Mk. » .75

Messina » Citronen
300er zu Mk. 10 .—

Messina - uud Valencia-
Orange»

hundrrtweisc ausgezählt von
Mk. 3 — per 100 Stück an.
Bei Abnahme van 5 Kisten auf
einmal sämmtliche Sorten 50 Pfg.

per Kiste billiger.

J. Hornung& Co.,
Südfrüchte Großhandlung,

_3 Häsneraasse3 . 4219

nächst dem Nathhause.
NB. Atelier für Reparaturen.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd'

Lilien ,uilch -Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeul.
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, ä St . 50 Pf bei:
I . B . Wilms . Michelsberg 32.
A. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog., Moritzstr. 19.
E, Portzehl . Rbeinstr. 55, 1.
Rob . Sauter , Oranienstraße 50
Georg Verlach , Drog.,Kirchg.62

Pariser
Gurmni-Frtlke!̂

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit¬
ein rc. m der Parfüm.-Handl. von

W . Snlzbach,
4590 Bären straße 4.

v«|Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preise»Franz Oerlachs

Schwalbacherstras;e 11‘f
kchmerzioies Obrlochflechen gratis

MauSkartoffein,
gelbe engl. Kartoffeln,
fclagii. bo» -Kartoffeln

empfiehlt billigst
M - Beysiegcl,

Friedrichllraße 50,
Ecke Schwaibacherstraße. 3797

Sjaden Neubau Rauenthalcr-
^ straße mit Wohn, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ra ». Scdanstr. 7, Part. 3706

V-

ST) einl. Arbeiter erhalten bill. u. K
in  gute Kostu. Logis Oranien- I U
straße 25, Hth. 2 r. 3820

C ranicnstraßc 25.Hth.P.r. ein gut möbl. .Rim. nn
anst. Herrn zu verm.

Zim. an
4175

SHD/övl. Zimmer mit 1, auch
*** %■ 2 Betten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l, 1128
S» 1hilippsberg,lr. 14. 2.. möbl.
f *’ Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
CVjunge Leute erhallen »°,t und
i\J  Logis. Niehlilr. 4 3. 6861

Ein mövl . Zimmer
zu vermiethen 3375

Römerbcrg 28. 3 St.
Sttöber-Allce 32, Villa Oiulic,
*' *’ 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimnier
mit Cabinet znm 1. Februar zu
verinictben.  Zggg

SchönerC'.iLaden
ist mii Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für best'.
Colonial, und Delikatesten»
gcschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

Mm Rümerthor 2, 3 r„ vin-ii-vi»
**  d . Tagbl., sch. möbl. Zim. zu
vm. Preis  20 Mk. 403t
Sllöder-Ällee 32. Billa Ottilie,
vt 3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu vermietben._ 3360
SllJöbl . Zimmer zu vermietben

Sedanstraße 5, Hinterhaus
1 St . lks._ 4031

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Scdanstr 13, bei Hartwig.
Seerobeustr . 16,

Gth. r. 1 L, gut möbl. h-izb. Zim
billig zu vermiethen. 3695

Suaden mit od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Metzgerladcn. 3281
SHS<ikUritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laben (Don zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._3437
SlWSaiDftrase Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näb. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier,_ 4667

LLörthstraße 13
nebft  Laden-
zimmer mit und

ohne Wobnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936

»orkstraßc 22. Hoskeller. taghell,
' ca. 35 Hs-Mtr., als W-rk-

stärte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraßc 12.  _
Sl | otlftr. 31, P,, r. schöner Lager-
Z)  raum ob. Werkstäite mit oder
ohne Wohnung z. vm, 3138

SPuks Btttiiisioklii
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Vat e p J ahn " ,

_Röderstraße S.

Ilj Verschiedenes.!)]
Ü _ IJL-

Kartoffeln,
Magnnm bosium , gelbe
Jblnalische , Mauskar-
toffeln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Scdanstr, 3. Telefon 564.

J ’ l». iLendle ’s
Mübellians 3976

Ellenbogcnoaste9, am Schlo(platz

^ ^ edcrn werben gewaschen und
O gekraust 3238

Kirchgosse2 3,

Kaiser-Panorama
Rheinstraße » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

I» Mville g.
ein best. 2stöck, Wobnhgui
7 Zimmern, Küche. 2
Trockenspeicher, Keller,
küche, elektr Licht, nebst ,,
garten, für den bist
15,000 Mk, sofort zu i,.,,

Mh . Druckerei LtsiftI
(Wiesbaden).

Pttiz

4-. aus, Platterst̂ H
^  n . Flaschenbiergesch„ .
Höchste4, Neubau tn jl.
Koblcnballeu. Kohlenaeschz-f
Nah Platterstr, 42. P ^ " '

Schönê W
in vornehmer Lage erbtbei,.
halber pre.sw. zu verkauf'

Näh. durch\ \ . Kirch.
Oramenstr. 60,

lÄHnflTi;
llanplatz , prima Daof

Rhein, 85 Q .«Mtr. Raum^
Werth zu verkaufen

Rheiuslraß e
2  eiserne

Schaukäfte«
55 »s? i—

WA
Billige

UnterhaLLungs-
LecLnre,

sehr gut erhaltene und gebundene
Exemplare.

Gartenlaube,
Romanbibliothek,
Jllnstr . Weit,
Ueber Land u. Meer

z» billigen Preisen,
vorräthig bei 4122

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

36 Kirchgasse 36,
vis-ä-vis d. Nonnenhof,

t̂ aunusstr. 5u ist der Laden,
^  rechts, mit oder ohne Werkst,,
od, Lagerraum, auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 5k , 3. 2148

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2 —.

tr äger , IHerren -Stiefel
Haltbar, biuig und Sohlen u. FleckM. 2.50

bequem 870 | incl kleiner Nebenrcparaturen.

Repariienu. Ukinige»
von Herrenklcidcr schnell, gut

und billig. 2924

Hosen-

Kaufhaus
Führer,

Kirchgalse 48.
blfufnrbciten von Polstermöbel
^ Sprnngr , 5 M., Matr . 3 M,.
Sopba, Tapcziren u. Aufm. v.
Vorhänge n. Uedereinkunft. Carl
Kanneilberg. Scharnhorstr.17. 3648

Fima Pius Schneider,
Wilheisderg 26.nur

nicht wehr Hochstätte.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Januar

bis 6, Februar 1901.
Serie : I.

Die
berühmten Badcr Ulster,

Marienbild , Karlsbad.
Serie : II.

Reu ! Neu!
Mas schbne Heidelberg

und Meckartlial.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reis- 30 Pfg,

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnement.

u. Weibchen̂
Ernst, Bleichstr, 24. S>/'

Umzug d. zu vk. U
Garnilur . roth. P,M „

Sopha, 6 Stühle. 1 AuszieW
1 Sessel. 1 pol. oval. Tisch, ’
A -'p- « . An der Ringkirches
B̂ rt, _4243

»sui neuro Mberplattirltt

ZNlsp.-j!stthkMl
zu verkaufen. M
Geschirr - und Wageii-

Eattlerei
Karl Diefenbach,

_ Nerostraßc 13,
Ein Plattofen,

fast ncu, billig zu verkaufen.
Näh, Obere Webergasse 36, »

Spenglerladen_ 4240
fast neue Amerikaner Hchii

^  billig zu vcrkaufiN. Nähmt
Jahnstr. 20, Part,_3918

Oeskii ii.  ierüf,
Einen größeren Posten neuen

Ocfeu u. Herde billig zn habe»
Lui senitr, 41, Htb,_2894

pr eich, Schranku. 6 Et̂ ^
Spieg,, Bild., Bett., 5T:üm„

Kommode, Waschkomm. u. Lislhe,
Stehpult u. Lyras, Sopha, ‘spiel«
lisch, Seffcl usw. zu verk. Aioiss
alle- 6, Hinterhaus, 4M

lte Bücher , 150—306 qehn
all, zu verk. Hcha , Wellrch-

straße 23, Hth Part , M

^  GeldschrällkkÄ
mit Tresor zu verkaufen bist

Friednchstraße
Rußb.-Hcrrrenichrcibüsch? s«wt
1 großes Sopba, 2 Sessel il.

Verschiedenes zu verkaufen, 1
Anzuschen Morgens v, Il «>i

3 Uhr Nachmittags. 104» .
Herr ttliartenftr . 5, 3.
(Strrickulasanue , Wolle uni

Baumwolle strickend, b, z v»

G

Sedanstr. II , Htb Frtch, 4070

VSSJcürere hältst, erz, vermög.
* * *■ Damen wünsch, bald. Hei-
ralh m, achlb. Herren (auch ohne
Verm,). Send-n Sic nur Adresse
Fortuna , Berlin  81V. 19. 913/245

/Liebrauchte , noch gut erhalten
^ Deselmalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag-
krafk.^zu kaufen gcs. Offert, unterM
erbeten. an die Exped. d. Bl,

3161
Gut erhaltener

FüÜofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinanderbrennt, zu knufan
gesucht.
„Offerten m. Preis u, J.  K.

an d. Exp. d Bl. 3973

Sitzbadewanne. Off.
u. B . 19 postlagernd Bis-

marckung. 4205

Eine Parkhie neue

PferdekeiPptN
zu haben _ ,

_ Lnifenstr, 41,1 leichtes Pferd,von 2d,2L-4zu verkaufen .
_ Wald-Ir. 26, Part^.

(Jk/chöne Zucht, chwe,ne zuDrudenstr. 8, 2. 13
jetir gut erhaltener1«»®

^ daner preismetth zu« ,
faufea Wiesbaden Schwa»»M
straße 57.

Lackirerei JuvVJz -*
mimet  Stutzflügel

wegen Uebersiedlung zu ,a
10- 4 Ubr. ^ ?.
_ Blücherplad4, 2

t Gligkil mit KM
(ü 20 Mk.) zu verkaufen, 4

Aarstr^ L-
/§  Maslenauz, , dar, 2
^ Preismasken bill. zu^  ^
4215 Sedanstr,
c,̂ nies Couüm (D,roten»- i ^

Walramstr. -r"
»A buvjchc Maskenanz.
™  Span .) billig zu »kN,
straße 26, 2 Kt . lks,

u. Masken- Coslümi,
o  Ausführung , werdenw
außer dem Hause gefertigt ^

Borkstraße1̂ 2-'— ^ 3?
375°

| £»in Maskcn-Anz,,
^ (Bernerin), zu vl. Fri
straße 19, S tb. 2 St .^ — ~~

l »amen «o * ^ 3573
u

3 sch.
billig zu verleihen

Hellmundstr, b, P"
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